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Liebe Leserin, geschätzter Leser

Das Farbkonzept der DFB bewegt viele Gemüter. Statt das halbe
Heft mit ähnlich lautenden Leserbriefen zu füllen, habe ich diese

an den Geschäftsleiter zur direkten Beantwortung weitergege-
ben. Peter Bernhard nimmt erneut Stellung.
Oskar Laubi, der neue Verwaltungsratspräsident, gibt mit einer
Übersicht über jetzige und künftige Aktivitäten im «Dampf an der
Furka» gewissermassen seinen Einstand.
Der VFB feiert sein 25-jähriges Bestehen in der neuen Wagen-
Werkstatt Aarau. Beachten Sie Ankündigung und Programm und
planen Sie den Besuch in der Aargauer Metropole ein.
Die Museumsbahn Bloney-Chamby feiert ebenfalls. Die Dampf-
bahn Furka-Bergstrecke ist als Gast dabei. Sie präsentiert bei die-
ser Gelegenheit die im neuen Glanz erstandene «Weisshorn».
In einem ersten Beitrag informiert Hans Tribolet über die Technik
der Zahnradbahnen. Er ist nicht nur Mitglied des DFB-Verwal-
tungsrates, sondern auf diesem Gebiet ein über die Landesgren-
zen hinaus bekannter Fachmann. Sie dürfen sich auf ebenso in-

teressante Fortsetzungen freuen.
Beachten Sie auch die weiteren Beiträge aus DFB, VFB und SFB.
Diese beweisen, dass im Winter an der Furka zwar nicht gefahren,
aber keineswegs geruht wird.

Hansueli Fischer
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Titelbild
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Feiern Sie mit am 18. und 19. April in der neuen Wagenwerkstätte Aarau

25 Jahre Verein Furka-
Bergstrecke (VFB)

«Rettet die Furka-Bergstrecke!» Dies war
vor 25 Jahren das Motto von einigen Dut-
zend Eisenbahnfans, welche nach der Er-

Öffnung des Furka-Basistunnels den ei-
gentlich schon beschlossenen Abbruch
der malerischen Bergstrecke verhindern
wollten. Den Erfolg des zurückliegenden
Vierteljahrhunderts wollen wir feiern.

Interventionen bis hin zum Bundesrat für

einen Weiterbetrieb der Furka-Bergstre-
cke blieben zwar zunächst ohne Erfolg.
Mit einer Protestkundgebung am 6. Au-
gust 1983 in Gletsch schafften es die Ak-
tivisten der ersten Stunde aber zu einer

breiten Resonanz in den Medien. Am 8.

Oktober fiel im Dampfschiff-Restaurant
der «Wilhelm Teil» in Luzern der Entscheid,

einen Verein ins Leben zu rufen. Bereits an

einem improvisierten Infostand an den

Modellbautagen im Verkehrshaus gelang
es, noch vor der eigentlichen Gründungs-
Versammlung rund 350 Mitglieder für den
neuen Verein zu gewinnen.
Am 3. Dezember 1983 war es dann so weit:

Im Casino Bern wurde im Beisein von 57

Personen der «Verein Furka-Bergstrecke»
(VFB) gegründet. Erster grundlegender Er-
folg des Vereins war es dann, mit dem Ver-

waltungsrat der Furka Oberalp Bahn (FO) ei-

nen Verzicht auf den Rückbau der Furka-

Bergstrecke auszuhandeln. Ziel war von An-
fang an, den Betrieb auf der Bergstrecke
wieder aufzunehmen und dieses technische

Kulturdenkmal der Nachwelt zu erhalten.

2008 kann der Verein auf eine erfolgreiche
25-jährige Geschichte zurückblicken, die
zur Dampfbahn Furka-Bergstrecke geführt
hat und zur Wiederbelebung des Zugsbe-
triebs vom Urserental ins Obergoms über
die Furka. Gut 7400 Mitglieder zählt der
VFB heute, die einer von inzwischen 23

Sektionen im In- und Ausland angehören.
Der VFB nimmt das 25-Jahr-Jubiläum

zum Anlass für einen Rückblick und feiert

es zusammen mit der Eröffnung der neu-

en Wagenwerkstätte der VFB Sektion Aar-
gau in Aarau. Um allen Vereinsmitgliedern
und Furka-Freunden in der Schweiz und

im Ausland die Teilnahme zu erleichtern,

findet das Fest im Rahmen der Delegier-
tenversammlung 2008 statt. Der Zentral-

vorstand des VFB würde sich über eine re-

ge Teilnahme freuen.

Gut 500 neue Mitglieder
Der Verein Furka-Bergstrecke (VFB) ist im

vergangenen Jahr erneut gewachsen und

hat den Mitgliederbestand weiter erhöht,
der Zulauf war aber etwas schwächer als
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im 2006. Ganze 506 Neumitglieder konn-
ten wir in unserem Verein begrüssen,
mussten aber auch 261 Austritte aus ver-

schiedenen Gründen hinnehmen. Netto

belauft sich der Mitgliederzuwachs auf
249. Zum Stichtag am 15. Januar 2008
zählte der VFB damit 7432 Mitglieder (sie-
he Tabelle). Dies entspricht einer Bestan-

deszunahme von 3, 47 Prozent. Damit

wurde unser gestecktes Jahresziel von 2
Prozent erreicht. Der Zentralvorstand (ZV)
möchte allen Sektionen und Mitgliedern,
die zu diesem positiven Resultat beigetra-
gen haben, ganz herzlich danken!
Die Mitgliederwerbung muss im neuen
Vereinsj'ahr an erster Stelle stehen, werden

doch in den kommenden Jahren mehr fi-

nanzielle Mittel und Ressourcen für die

Fertigstellung und Befahrung der ganzen
Bergstrecke benötigt. Deshalb gilt nach
wie vor der Slogan: «Jedes Mitglied wirbt
ein Mitglied!»

Zentrale Mitgliederverwaltung
Seit knapp einem Jahr ermöglichen wir
den Schweizer Sektionen den Zugriff auf
unsere zentrale Mitgliederdatei. Die Ein-
führung erfolgte praktisch problemlos und
funktioniert zur besten Zufriedenheit aller

Beteiligten. Unser Ziel war jedoch, nicht
nur die Schweizer Sektionsmitgliederzen-
tral zu erfassen, sondern sämtliche VFB-

Mitglieder. Dieses Ziel wurde Ende 2007
erreicht. Seit 1. Januar 2008 steht allen

Sektionen im In- und Ausland unsere zen-

trale Mitgliederdatei zur Verfügung. Mit
diesem Schritt konnte der ZV verschiede-

ne Schnittstellen, welche immer wieder

mit Fehlern behaftet waren, mit einem

Schlag eliminieren. Die erste Bewährung
erfolgt mit dem Versand dieses Heftes.
Der ZV ist überzeugt, dass wir mit diesem
Schritt weitere Kosten einsparen und so-
mit diese Mittel unserer Dampfbahn zu-
fliessen können.

Neue Gesichter im Finanzwesen

Im Finanzwesen des VFB kommt es leider

gleich zu mehreren Wechseln. So hat Rita
Fuchs, Verantwortliche für Finanzen im

Zentralvorstand, ihren Rücktritt auf die De-

legiertenversammlung vom 19. April 2008
eingereicht. Nach vielen Jahren im Diens-
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te des VFB treten auch die beiden Revi-

soren Eugen Wintsch und Kurt Fitze zu-
rück. Der ZV bedauert die Abgänge und

dankt den drei bereits jetzt für ihren gros-

sen Einsatz für unseren Verein. Als Revisor

verbleibt Erik Birkenmeier. Der ZV schätzt

es sehr, dass er damit zur Sicherung der

guten Facharbeit der Kassenaufsicht bei-
trägt. Für die anstehende Delegiertenver-
Sammlung sind damit zur Neuwahl min-
destens ein/e Revisor/in sowie ein/e

Finanzverantwortliche/r gesucht. Der ZV
bittet geeignete Kandidaten, sich zu mel-
den. Er zählt dabei auf die Unterstützung

aus den Sektionen.

Entscheid über Mitgliederbeiträge
Die Delegiertenversammlung 2007 hat den
ZV mit Abklärungen für eine Erhöhung der
Mitgliederbeiträge beauftragt. Nach einge-
hender Analyse legt der ZV der DV 2008
zwei Varianten zur Abstimmung vor: Vari-
ante 1 sieht die Beibehaltung der gelten-
den Mitgliederbeiträge vor. Statt einer Erhö-
hung soll demnach vielmehr versucht
werden, weitere Mitglieder und damit Zu-
satzeinnahmen zu gewinnen. Zusatzein-
nahmen werden besser mit separaten

(Spenden-) Aktionen erzielt. Variante 2
sieht eine Erhöhung der Mitgliederbei-
träge per 2009 um 20 Prozent vor. Für
Einzelmitglieder etwa beliefe sich der Bei-

trag demnach neu auf 60 statt 50 Franken.
Argumente für eine Erhöhung sind: Mit der
Eröffnung Gletsch-Oberwald verlängert sich
die DFB-Strecke um rund die Hälfte, auch

die Betriebskosten klettern. Die DFB hat

dem VFB bereits signalisiert, dass der bis-

lang verträglich geleistete Beitrag von
200'OOQ Franken pro Jahr an die Betriebs-
kosten kaum noch ausreicht. Der ZV bean-

tragt daher, die Zusatzeinnahmen vollum-
fänglich dem Dachverband gutzuschreiben.
Mit den zusätzlichen Mitteln könnten auch

die anstehenden Wagenrevisionen, der Bau
der Depoterweiterung in Realp, eine allfälli-

ge Wagenhalle sowie weitere Projekte un-
terstützt werden, denn die Finanzierung die-
ser Grossprojekte gestaltet sich schwierig.
Zudem belauft sich die aufgelaufene Teue-
rung seit der letzten Erhöhung derVFB-Mit-

gliederbeiträge im Jahr 1993 auf 16, 0 Pro-
zent. Der ZV hat die VFB-Sektionen

Das Rahmenprogramm
Freitag, 18. April 2008

17 Uhr Öffnung der Wagenwerkstatte

Besichtigung der Wagenwerkstatte und der Attraktionen
ab 18 Uhr Verpflegungsangebot zu günstigen Preisen

20 Uhr Begrussung, Festansprachen und Informationen durch VFB-Pra-
sident Robert Frech, Vertreter der Stadt Aarau und der Sektion

VFBAargau

Anschliessend Zeit für geselliges Zusammensein und Fachsim-

peln bei musikalischer Untermalung
ca 22 Uhr Auslosung des Preises für ein Neumrtglied 2007
24 Uhr Schluss

Samstag, 19. April 2008
Vormittag reserviert für die Teilnehmer der Delegiertenveisammlung

12 Uhr Öffnung für alle Freunde der Dampfbahn Furka-Bergstrecke, Ver-

pflegungsangebot zu günstigen Preisen
Besichtigung der Wagenwerkstätte und der Attraktionen

ab 18 Uhr Verpflegungsangebot zu günstigen Preisen
20 Uhr Begrussung, Festansprachen und Informationen durch VFB-Pra-

sident Robert Frech und Vertreter der Sektion VFB Aargau

Anschliessend Zeit für geselliges Zusammensein und Fachsim-

peln bei musikalischer Untermalung
24 Uhr Schluss

aufgerufen, an ihren Hauptversammlungen
die beiden Varianten vorzutragen und die
Mitglieder ein Mandat für ihre Delegier-
ten beschliessen zu lassen.

Robert Frech und Julian Witschi,

Heinz ilntemeger und Rene Dergias

Was es in Aarau zu sehen gibt
Meilensteine der Dampfbahn Furka-Berg-
strecke von 1983 bis heute sind:

WagenwerkstätteAarau mit Informationen
über den Wagenbau

Einblick in die Aktivitäten der Lokomotiv-

Werkstatt Chur

Einblick in die Aktivitäten auf der Furka-

Bergstrecke und den Werkstattbetrieb
Dampfsäge von Martin Horath
Dampfwalze der Firma Valli
Kinder-Dampfbähnli Samstag 13-19 Uhr
Videofilme über die Dampfbahn Furka-

Bergstrecke und ihre Aktivitäten

Anreise

Mit dem Auto

Abfahrt Aarau Ost, Zufahrt zur Wagen-

werkstätte siehe Lageplan.

Mit der Bahn

Am Freitag von 17 bis 22 Uhr und
am Samstag von 08:30 bis 22 Uhr bieten
wir vom Bahnhof (Seite Bahnhofplatz)

jeweils zur vollen und halben Stunde eine

Fahrverbindung zur Wagenwerkstätte.
Am Samstag von 12 bis 19 Uhr ist dies
eine «attraktive Dampfbahn auf Pneurä-

dem».

Verpflegungsangebot
Neben einer Auswahl von Getränken gibt
es unter anderem:

Steaks und Würste vom Grill

dazu feinen Risotto,

Pommes Frites, Salate,

Chäschüechli

Lillys Dampf kartoffel, Lillys Dampfkugeln
und Dampfkaffee aus Kägis Dampfküche
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Neu im Internet

1000er-Club HG 4/4

Mit dem Erscheinen der ersten Ausgabe

von «dampf an der furka» 2008 dürfte der

Auftritt des 1000er-Club im Internet fertig

gestellt sein. Sie finden uns unter
www. lOOOer-club.com.

Zweck und Ziel des Clubs werden erklärt.

Da ist zu lesen, wie man Mitglied werden
kann, als Einzelperson oder als Unterneh-

men und wie man durch Kauf von Loko-

motivteilen, Finanzierung von Fremdarbei-
ten oder gar direkt durch Herstellung von
Teilen nach unseren Angaben mithelfen
kann die HG 4/4 d. h. die Clublokomotive,

bis 2011 wieder betriebstüchtig auf die
Schiene zu bringen. Und all dies nicht nur
für die Germanen, nein wir haben viele an-

dere Europäer einbezogen und uns auch
um die Freunde von Herrn Sawiris geküm-
mert. Gut möglich, dass wir in Kürze noch
Russisch aufschalten werden. Sehen Sie,

welche Werbemöglichkeiten Sie da haben!
Bei Ihren nächsten Ferien am Roten Meer

oder auf der Reise nach St. Petersburg
oder gar auf der Transsibirischen! Da hat es
sicher Leute, welche die Furka noch nicht

kennen, wo man in zwei Stunden so viel

sieht wie in zwei Tagen bei der Fahrt durch
Russland und statt Korallen hat es die

schönsten Hänge voller Alpenrosen. Also
setzen Sie ein bisschen Dampf auf, weisen

SieaufdieWeb-Seitehin. Noch etwas: Man

kann mit Kreditkarten bezahlen, verschlüs-

seit, chiffriert, sicher, falls man zufällig gera-
de keinen Tausender im Sack haben sollte.

Und wenn Sie dann erst noch dran denken,

was für ein unglaublich zauberhaftes Wo-
chenendeSie bei derJungfernfahrt unserer
Lokomotive auf der Furka verbringen wer-
den (auf unsere Rechnung versteht sich), so
dürfte bei Ihnen, Ihrem Nachbar, Ihren

Freunden und Ihrer Ferienbekanntschaft

kein Zweifel mehr bestehen: Jawohl ich

werde Mitglied im lOOOer-Club. Für Leute,
die noch nicht «computerisiert» sind, also

nicht im Web surfen, aber doch gerne Mit-

glied des WOOer-Clubs werden möchten,
gibt es noch die gute alte Post. Unser Ak-

tuar: Peter Wälchli, Haus Saashorn, 3999

Oberwald, stellt Ihnen gerne Unterlagen zu.

VFB Verein Furka-Bergstrecke
Mitgliederstatistik 2007
Sektion

Aargau
Belgien
Berlin-Brandenburg
Bern

Edelweiss

Gotthard

Graubünden

Innerschv'eiz

Niederlande

Norddeutschland

Nordrhein-Westfalen

Nordwestschweiz

Nürnberg
Ostschweiz

Rhein-Main

Rhein-Neckar

Romandie

München/Oberbayern
Schwaben

Solothurn

Stuttgart
Wallis

Zürich

Total

Zusammenfassung
Deutschland

Niederlande

Belgien

Schweiz

Totalper15. 01.2008

Bestand 15^01. 2008

Bestand 16 01 2007

Zuwachs 2007

Mitglieder
per15. 01.2008
1218

48
50

398
116
340
162
394

97
98

215
423

63
492
151
77

333
75
51

162
185
134

2150
7432

965
97
48

6322
7432

7432
7183

249

Veränderung

neg. pos.

38
1

32

14
16

17

34

261

250
261

99
20

24
12
19

12

26

31

19
73 224

506

20
480
506

+3,47%
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Nach auswärtigem Kuraufenthalt

Lok 6 wieder in Betrieb

GOLDAU (mh) - Während rund 13 Mona-
ten hatte die DFB Dampflok Nr. 6 «1/l/e/ss-
hörn» in der Werkstätte der Gruppe R12

einen sicher notwendigen Kuraufenthalt,
um sich von den Strapazen der letzten
knapp zwanzig Jahre zu erholen.

Ohne den aufwändigen und fürsorglichen
Umgang des Lok- und Unterhaltsperso-
nals mit der Erholungsbedürftigen wäre
die Einweisung in eine Lokiklinik aber

schon vor langem nötig gewesen. Obwohl
sie einen Dauerlauf gegen ihre jüngere, öl-
schlemmende Schwester wohl noch pro-

blemlos gewonnen hätte, machten sich

doch langsam Beschwerden an den inne-
ren Organen und erste Anzeichen von
Plattfüssen bemerkbar. Die Fachärzte von

SVTI und ZfW befanden auch, dass sich

ein genereller Gesundheitscheck auf-
drängt. Infolge Bettenüberbelegung im
Kurhaus Realp trat unsere «Corr.e
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blanche» die weite Reise nach Goldau an,

aber nicht direkt, sondern via Zuger
Herbstmesse, wo sie sich nochmals in ih-

rem blauen Kleid den rund 80'OOd Besu-

ehern präsentierte. Da sie von den Pfle-

gern so toll herausgeputzt worden ist,
konnten viele gar nicht verstehen, dass es
ihr schlecht geht und sie irgendwelche
Probleme hat.

Problemlos liess sich die alte Dame dann in

Zug aufladen und abführen nach Goldau,
aber diesmal nicht in die gleiche Ecke wie

1988 fTafag AG/Baugruppe Goldau), son-
dem ins Kurhaus der Gruppe R12 am Fus-

se des Rossbergs. Auf den eigenen Füssen
konnte sie in ihr Zimmer rollen und sich ein-

betten. Sofort begann das Pflegepersonal
mit den Vorbereitungen für Untersuchun-
gen und die nötigen Operationen.
Nachdem die Innereien, sprich Kesselroh-

re, und die Blechumhüllung mit der Isola-
tion entfernt waren, entschieden wir uns,

den Kessel abzuheben, ansonsten wäre

ein grosser Teil des Stehkessels wegen
des nahe liegenden Lokomotivrahmens
nicht einsehbar gewesen. Zu unserer
Freude zeigte sich der 1 06 Jahre alte Kes-
sei in erstaunlich gutem Zustand.

Uno wieder waren wir genötigt, zu ent-

scheiden, wie weit die Zerlegung der Ma-
schine gehen soll! Nach einigen Gesprä-
chen entschied man sich für den Ausbau

der Achsen, um sie zu reprofilieren. Damit
war auch klar, dass das gesamte Zahn-
radtriebwerk zerlegt wird. Ein weiser Ent-
schluss, wie wir kurze Zeit später feststel-

len mussten. Am Zapfen der hinteren
Kurbelwelle entdeckten wir anlässlich der

Kontrolle mittels Farbeindringverfahren un-
erwartet einen rund einhundert Millimeter

langen und bis 15 Millimeter tiefen Haar-
riss, von blassem Auge kaum zu erkennen.
Einmal mehr zeigte sich, dass solche Un-
tersuchungen und Kontrollen nötig sind,

um Schäden, wie sie in unserem strengen

Betrieb vorkommen können, frühzeitig zu
erkennen und damit grosse Schäden oder
auch Unfälle zu vermeiden. Der Schaden

wurde durch eine Reparaturschweissung
behoben, aber längerfristig drängt sich ein
Ersatz der Welle auf.

Eine weitere grosse Arbeit war das Vorbe-
reiten der Kesselverschalung, der Was-
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serkästen, des Daches und des Kohlen-

kastens für eine Neulackierung, wobei hier
anzumerken ist, dasszu diesem Zeitpunkt

die Farbwahl noch nicht getroffen wurde.
Die alte Farbe wies Risse und Rostunter-

Wanderungen sowie zahlreiche andere
Lackschäden auf, sodass eine Neulackie-

rung sowieso fällig gewesen wäre! Viele
Stunden wurde geschliffen, gespachtelt,
wieder geschliffen usw. .. . und die Zeit lief
und lief! Die Montage des Zahnradtrieb-
werkes und das Einachsen gingen zügig
voran, doch merkten wir im Verlaufe des

Frühlings, a'ass eine Wiederinbetriebnah-
me auf den Saisonbeginn 2007 nicht zu
schaffen war, Ja wir mussten sogar hin-
nehmen, dass der Kuraufenthalt sich weit

in den Herbst hineinziehen würde. Doch

dadurch wurde unsere Dame dann auch

bis ins Detail zurechtgemacht. Sie kriegte
eine neue, lackierte Dachuntersicht, das

Umlaufblecn wurde gereinigt und neu ge-
strichen, kurz, viele kleine Arbeiten, die

man erst auf den zweiten Blick sieht, wur-

den noch ausgeführt.
Diese Arbeiten fanden zwar etwas im Ver-

borgenen statt, doch haben sich immer
wieder Interessierte nach dem Befinden

unserer Lok 6 erkundigt, und so manch ei-
ner kam zu später Stunde noch vorbei, um
ihr und vor allem dem Pflegepersonal Mut
zuzusprechen.

Kurz vor der Endmontage kam dann vor-
schriftsgemäss Chefarzt Prof. Dr. vap.
Edi Ritter vom SVTI vorbei, um den Kes-

sei und die dazugehörenden Apparate
und Einrichtungen zu prüfen. Nach ein-
gehenden Tests konnte er ihre Gesun-
düng voll des Lobes bestätigen. Im End-
spurt machten wir die Abschlussarbeiten
an der Lokomotive. Buchstäblich in letz-

ter Sekunde erhielt sie die zarten roten

Zierlinien.

Am 2. Dezember 2007 zeigte sich die
«Weisshorn» in jugendlicher Frische und
im neuen grünen Kleid vordem Kurhaus in
Goldau einem zahlreich erschienenen Pu-

blikum. Alle waren begeistert, wie sie
glänzt und strahlt! Übermütig wagte sie
sogar einige Schritte hin und her auf dem
provisorisch verlegten Gleis und pfiff gar
nicht aus dem letzten Loch. Ein paar Tage
später trat sie die Reise ins Winterexil nach

Chamby an, wo sie im Depot der Muse-
umsbahn Blonay-Chambygut behütet auf
den Frühling wartet.
Im Mai 2008 wird die DFB Lok 6 dann mit

etwa sechs anderen Dampflokomotiven
das 40-jährige Bestehen der Museums-
bahn feiern und an mindestens zwei Wo-

chenenden zahlreiche Sonderzüge, unter
anderem zusammen mit der BFD Lok 3,

führen. Ein Spektakel, das man sich nicht

entgehen lassen darf.

Und schliesslich erwartet man die "Weiss-

hörn» fast sehnsüchtig wieder auf Saison-

beginn 2008 auf ihrer Stammstrecke von

Realp über die Furka nach Gletsch.

Das Kurpersonal hofft, dass sie sich wieder

gesund und fit präsentiert und wünscht ihr

Erfolg und viele zufriedene Fahrgäste!

Gastspiel im Welschland

Das «Weisshörnli» geht
auf Reisen ...

... und das noch auf fremden Gleisen. Am

Freitag, 7. Dezember, wurde unsere bra-

ve HG 2/3 Nr. 6 Weisshorn bei Martin Ho-

rath in Goldau auf einen Tiefgang-Anhän-

ger aufgeladen und schon ging die Reise
/ns Welschland.

In Vevey bekam dann die Weisshorn wie-

der richtige Schienen unter die Räder,

Feuer in die Büchse und Dampf in den

Kessel. Wieder im Element, unterstützt

von der GFM 111, schnaubte sich die

Weisshorn durch die Waadtländer Reb-

berge Richtung Chamby ins Depot Chau-

lin der Museumsbahn Blonay-Chamby.

Nach diversen Einstell-Arbeiten dampfte

am Samstag unsere Nr. 6 fleissig auf der
Strecke zwischen Blonay und Chamby.
Die Verantwortlichen der B-C konnten

sich von der perfekten «Schweizerischen

Qualität» der Werkstatt von Martin Horath

überzeugen. Am Sonntag, 9. Dezember,
wurde dann die Lok in den Winterschlaf

versetzt, um sie am 1 . Mai zu den Feier-

lichkeiten «40 Jahre Museumsbahn Blo-

nay-Chamby» wieder zum Leben zu er-

wecken.

Blonay-Chamby feiert 40 Jahre lebendi-

ges Museum. Die DFB gratuliert unserer
Partner-Bahn herzlich zum Geburtstag.
Wir werden in Blonay eine starke Präsenz

zeigen. Martin Horath und seine Crew

dampfen mit der Weisshorn und beför-

dem die Geburtstagsgäste auf der Stre-
cke ins Depot Chaulin. Die Section ro-
mande des VFB bewirtet im Aargauer Bar-
Wagen beim Bahnhof Blonay die Gäste,
die dann mit der Museumsbahn im Depot

die eigentliche Ausstellung anschauen
möchten. Natürlich werden auch unsere

DFB Souvenirs an den Mann oder die Frau

gebracht. Die Section romande wird kei-
ne Mühe und Arbeit scheuen, um würdig
unsere DFB zu vertreten.

Während sechs Tagen dampft, zischt, rat-
tert, pfeift es zwischen Blonay und Cham-
by mit sieben Dampflokomotiven. Unter
anderem wird auch die BFD Nr 3, die

Schwesterlok der «Weisshorn» zu be-

staunen sein. Donnerstag, 1. Mai, ist der
offizielle öffentliche Jubiläumstag. Da wird
unter anderem die frisch revidierte

«Weisshorn» wieder feierlich in Betrieb

genommen. Weitere Tage voller Festlich-
keiten und Attraktionen sind der 3. und 4.

Mai sowie das Pfingstwochenende 10.
bis 12. Mai. Ein Blick auf die Homepage
der BC www.blonay-chamby.ch lohnt
sich und gibt detaillierte Angaben über
diese Tage.
Die DFB AG würde sich freuen, möglichst
viele Mitglieder, Mitarbeiter, Freunde und
Sympathisanten in Blonay begrüssen zu
dürfen. Also, auf nach Blonay.

Christian Stern
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SAMSTAG, 3. MAI 2008
BESUCHEN SIE DIE NEU REVIEDIERTE DFB LOK 6 WEISSHORN

Die erste Mziseumsbahn in der Schweiz feiert

2008 ihr 40-jähriges Jubiläum. Es erwartet Sie
ein Dampf-Festival mit 3 Gastdampflokomotiven,
darunter die neu reviedierte Lok Weisshorn der

DFB und vielen weiteren Attraktionen. Besuchen

Sie mit uns im legendären ChurchilI-Pfeil von
1939 das Festival am Genfersee. Der Zug befährt
dabei auch die spezielle Strecke des Train des
Vignes quer durch die Weinberge des Genfersees.
Von Vevey aus bringt Sie der Dampfextrazug
der BC nach Chaulin direkt ins Museum.
Während ca. 4 Stunden Aufenthalt besteht die

M.öglichkeit am Festival teilzunehmen. Am
späten Nachmittag fahren Sie im historischen
elektrischen Extrazug zurück nach Vevey.
Auf der Heimreise dem Jura entlang, serviert
Ihnen das Team des Churchill-Pfeil ein köstliches

Nachtessen in gemütlichem Ambiente.
Auch wenn Sie nicht ans Festival möchten,
kommen Sie auf Ihre Kosten: der Churchill-Pfeil

bringt Sie wahlweise auch nach Montreux und
fährt von dort wieder zurück.

Inbegriffen im Fahrpreis:

. Rundfahrt l.Klasse im roten Pfeil

. Fahrt in den Extrazügen von Vevey nach
Chamby und zurück

. Tageskarte auf der Museumsbahn

. Nachtessen im roten Pfeil (ohne Getränke)

Fahrpreis:

Pro Person Fr. 295.-

Weitere Informationen erhalten Sie auch unter

www.steam-adventure-tours. ch

Anmelde-Formalitäten!
Wie üblich mit der

Einzahlung des
entsprechenden Betrages und

der Mitteilung über
Personenzahl auf das

Postcheckkonto

87-647372-4

lautend auf ;
Steam Adventire Tours

Fredy Landenberger
Beatenweg8 '

CH-8600Dübendorf

bis spätestens
31. März 2008

L*3

ist Ihre Anmeldung definitiv |

Platzangebot be-
schränkt

Aushmft erteilt

Tel. 044 822 56 60
oder

info@steam-adventure-toursch

TiEBC'^.L-a

Anmeldeschluss:

31. März 2008
Sofern nicht vorher ausverkauft

Reiseroute:

Zürich HB - Aarau -

Ölten - Bern - Vevey -
(Montreux) - Chamby
und zurück via Lausanne

- Neuenburg - Biel -
Ölten - Aarau nach
Zürich HB

Fahrzeiten:

Zürich HB ab ca. 08. 00

Chamby an ca. 13. 00
Chamby ab ca. 17. 00
Zürich HB an ca. 21.30

Die Fahrzeiten werden spä-
ter bekannt gegeben.

Annullationen:

l Bei Absage der Reise
. unsererseits wird Ihnen der
:| volle Betrag zurück-
:| erstattet. Bei Absage
l Ihrerseits bis zum 3 l. März
j beträgt die Rückerstattung
l 100 %, Nach diesem
-l Datum kann leider keine
i Rückerstattung mehr
j erfolgen.

j^arfi
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Nach Grossbrand wieder hergestellt

Der Adler ist wieder zurück!

Am Abend des 2 7. Oktober 2005 zerstör-

te ein Grossbrand im Lokschuppen des
Verkehrsmuseums Nürnberg im Stadtteil

Gostenhof die dort abgestellten 23 histo-
rischen Fahrzeuge. Auch der «Adler», die
Lokomotive des ersten Eisenbahnzugs auf

Mitteilung der DFB-Bauabteilung

Besuch bei der Montage oder
Demontage der Steffenbachbrücke

Interessierten Bahnfreunden wird die Möglichkeit geboten, unter kundiger Füh-
rung bei der Montage oder Demontage der Steffenbachbrücke dabei zu sein.

Nächste Daten

Montage Frühjahr 2008: Kalenderwoche 20/21 (Der genaue Termin kann
erst kurz vorher festgelegt werden, je nach
Verlauf der Schneeräumung)

Demontage Herbst 2008: Donnerstag, 9. Oktober 2008

Programm (Änderungen vorbehalten)

08.30 Uhr Treffpunkt beim DFB-Bahnhof Realp (nicht Remise)
Einführung in die Geschichte und Konstruktion
der Brücke. (Der DFB-Kiosk ist offen.)

09.30 Uhr Bahntransport zur Brücke und Besichtigung
der Montage (ganzer Tag)

Ca. 15.00 Uhr Bahntransport zurück
Anschliessend fakultativ: Mahlzeit in der

DFB-Remise, zusammen mit der

Montageequipe (Unkostenbeitrag Fr. 25.-)
Der Termin und das definitive Programm werden den Teilnehmern kurz
vorher mitgeteilt.

Alle Besucher müssen gebirgstauglich ausgerüstet sein (Kleidung, Schuhe),

es muss mit schlechtem Wetter gerechnet werden. Die Verpflegung ist
Sache der Teilnehmer. Der Versicherungsschutz ist auch Sache der Teilnehmer.
Die Teilnehmerzahl ist auf 20-25 Personen beschränkt.

Interessenten melden sich beim Besucherbetreuer:

Kurt Schrotberger, Breitenweg 30d, 3652 Hilterfingen
Tel. 033 243 30 85, E-Mail k. schrotberger@bluewin. ch
(bitte Name, Adresse, Telefon, E-Mail, Personenzahlangeben)

deutschem Boden, war davon betroffen

(siehe den Bericht im März-Heft 2006).

Allerdings war es nicht die von Robert Ste-
phenson in England gebaute Originalloko-
motive, die am 7. Dezember 1835 erstmals

zwischen Nürnberg und Fürth fuhr, son-

dem ein originalgetreuer Nachbau aus dem

Jahr 1935 zur Feier des Jubiläums «Ein-

hundert Jahre Eisenbahn in Deutschland».

Nach Aufarbeitung und teilweise Neubau

im Dampflokwerk Meiningen ist am Frei-

tag, 23. November 2007, der «Adler» -

Lokomotive, Tender und drei Wagen lllte
Klasse - auf zwei von der blauen Werklok

202 563-3 gezogenen museumseigenen
Spezialtransportwagen gegen 10 Uhr un-
ter den fachmännischen Blicken zahlrei-

eher Bahn- und Fotofreunde und bei leb-

hafter Beteiligung der Medien in das
Verkehrsmuseum Nürnberg zurückge-
kehrt. Die museumseigene, rote Rangier-
lok 333 678 -1 schob die wertvolle Fracht

unter einen bereitstehenden Autokran.

Nach und nach wurde die Transportver-

kleidung abgenommen und der in histori-
sehen Farben strahlende Zug mit speziel-
lern Ladegeschirr auf das Gleis im
Freigelände des Museums gehoben.
Werkleiter Jürgen Eichhorn übergab nach
lobenden Worten für alle Beteiligten das
Betriebsbuch an Dr. Jürgen Franzke, den
Leiter des Verkehrsmuseums Nürnberg.
Kurz nach 13.00 Uhr stand der «Adler»

wieder an seinem angestammten Platz in
der Fahrzeughalle, wo er während der Off-
nungszeit des Verkehrsmuseums (Diens-
tag bis Freitag zwischen 9 und 17 Uhr,
Samstag und Sonntag zwischen 1 0 und
18 Uhr) bewundert werden kann.
An den Reparaturkosten von über einer
Million Euro hat sich auch die VFB-Sekti-

on Nürnberg mit einer Spende von fünf-
hundert Euro beteiligt.

Volker Kabisch

Stell v. Präsident der

VFB-Sektion Nürnberg
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Generalversammlung der DFB AG

Dampfbahn im Goms
herzlich wil kommen

Die Generalversammlung der Dampf-
bahn Furka-Bergstrecke AG hat am
Samstag, 28. Juni 2008 13. 30 Uhr,
Gastrecht in der Mehrzweckhalle Ober-

wald. Dank einer Sonderaktion der

Hoteliers von Oberwald kann davor und

danach die Geselligkeit gepflegt wer-
den.

Die Versammlung ist umrahmt mit Vorträ-
gen der 24 Mann starken Schwyzerörge-
li-Grossformation «Tschoppehof». Sie wird
den Marsch «Furkadampf»zur Urauffüh-

rung bringen. Nach der GV ist ein Apero

vorgesehen. Der Abend kann individuell
frei gestaltet werden.

Mittags: Dampfbahnteller

in den Hotels

In den meisten Gaststätten gibt es mit-

tags das gleiche Menü zum Einheitspreis
von 23 Franken. Der Service dauert von

11 bis 13 Uhr. An der Aktion beteiligt sind

die Hotels «Ahorni», «Alpenhof», «Furka»,

«Tannenhof» und das «Glacier du Rhöne»

in Gletsch.

Abends: Ubernachtung zum

Pauschalpreis
Die Hotels «Ahorni», «Alpenhof», «Tannen-

hof» und das «Glacier du Rhöne» in Gletsch

bieten zum Preis von 95 Franken pro Person

Nachtessen, Ubernachtung und Frühstück.
Das Entgegenkommen der Gemeinde und
ihrer Hotellerie ist erfreulich und sollte ge-

nutzt werden. Die Aktionärinnen und Ak-

tionäre der Dampfbahn Furka-Bergstrecke

AG sind eingeladen, den geschäftlichen
Anlass mit einem persönlichen geselligen
Treffen «anzureichern». Die spezielle Einla-
düng zur G V erfolgt zur gegebenen Zeit.
Die Gäste werden gebeten, sich anzumel-
den für den Dampfbahnteller und/oder die
Ubernachtung. Die Koordination kann
über das Tourist-lnfo Büro Oberwald lau-

fen. Telefon +41 (0) 27 973 32 32 oder

info@obergoms.ch

Das Schwungrad meint

Botschafter unserer Bahn

Am Olma-Umzug in St. Gallen vom Sams-
tag, 13. Oktober, waren die Zentralschwei-
zer Gastkantone mit ansprechenden Grup-
pen vertreten. Das urchige Volk zeigte viele
Beispiele gelobten Brauchtums, das aus
langer Überlieferung noch Bestand hat. So
wurden sehr schöne Bräuche gezeigt, die

immer noch gepflegt werden.

Für mich war natürlich nebst der Gott-

hardpost die Darstellung der Furka
Dampfbahn der Höhepunkt. Sehr gut an-
gekommen sind dabei die vielen mitmar-
schierenden Fronis und Helfer, welche in

tadellosem Auftritt unsere Bahn einem

breiten Publikum vorstellten. Auch das

Fernsehen war dabei.

Dieses Ereignis bringt mich auf den Ge-
danken, in meinem ersten Brief des Jahres

erneut darauf hinzuweisen, wie sehr wir al-

le persönlich unsere Bahn weiterbringen
können. Wir alle sind eben auch Botschaf-

ler - in welcher Form auch immer.

Die Fahrsaison ist mit guten Ergebnissen
und ohne Unfälle zu Ende gegangen. Die

verantwortlichen Personen an dervorders-

ten Front haben erneut ganze Arbeit ge-
leistet. Sie haben es besonders verdient,

hier erwähnt zu werden. Auch sie sind Bot-

schafter. Gemäss Statistik sind es aber nur

wenige, welche sich zu Arbeitsleistungen
vor Ort verpflichten. Dem grossen Rest der
Mitglieder ist dies nicht möglich. Das ist
verständlich. Aber jeder- noch so kleine -
ideelle oder finanzielle Beitrag ist wichtig.
Nochmals zu Botschafterin und Botschaf-

ter: An allen guten Gesprächen über un-
sere Dampfbahn liegt es in der Zukunft, ob
wir neue Leute überzeugen können, bei
uns mitzumachen. Es geht nicht nur da-
rum, möglichst viele Sektionsmitglieder zu
haben, sondern möglichst viele von unse-
rer einmaligen Nostalgie-Dampfbahn in
der wunderschönen Alpenwelt begeistern
zu können. Ladet diese Personen zu einer

Fahrt mit unserer Bahn ein. Dann habt ihr

sie bereits überzeugt. So wird eure Bot-
schaft ankommen. Dies wünscht

Euer Schwungrad

Check der
Bärenfreunde
an die SFB

Heidi hat am 24. September 2007 im Kur-
saal Casino Baden - im Namen der Bä-

renfreunde Schweiz - Peter Schwaller ei-

nen Check von 2500 Franken überreicht.

Es handelte sich um den Erlös aus dem

Verkauf von 50 Furki-Bären.

Bild: Walter und Beatrice Brennwald (mit
Bärin Heidi) und Peter Schwaller.
Walter et Beatrice Brennwald (avec l'our-
son Heidi) et Peter Schwaller.
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DFB AG, Geschäftsleiter

Zu Leserbriefen «Farbkonzept»
Bezugnehmend auf meine Ausführungen im «Dampf an der Furka» vom Juni 2007
möchte ich hier nochmals die Farbgebung derDampfloks kommentieren

Anlässlich der grossen Revision der HG 2/3 /<Weisshorn» wurde auch die Farb-

gebung diskutiert In Anlehnung an unsere Zielsetzung «Ausbau, Erhalt und Be-

trieb des technischen Kulturgutes Dampfbahn Furka-Bergstrecke mit möglichst
onginalgetreuem Rollmatenal» haben Verwaltungsrat und Geschaftsleitung das
folgende Farbkonzept verabschiedet

Grundfarbe DFB Kobaltblau

HG 2/3 «Weisshorn» Fuhrerstand und Wassertank grün, Kessel schwarz
analog der HG 2/3 «Brerthorn» die bei der MGB im Ein-
satz ist

schwarz, analog der HG 3/4 FO 4
blau, respektive rot gemass Auflage des Spenders

müssen kostenneufral sein und erfolgen anlasslich einer
Revision, die auch eine Farbgebung beinhaltet

HG 3/4 Nr 1 und 9

- Personenwagen
Farbanderungen

Wir sind uns bewusst, dass bei solchen Entscheiden verschiedene Meinungen
vertreten werden können, glauben aber, im Sinne der Kulturguterhaltung den nch-
tigen Weg eingeschlagen zu haben

Peter Bernhard

Geschäftsleitet DFB AG

DFB AG, Geschäftsleiter

Vorbereitungen für die neue Saison und für «Oberwald»

Winterzeit gleich Fluhezeit! Weit gefehlt.
Obwohl der Bahnbetrieb seit anfangs Ok-
tober stillgelegt ist und die Strecke unter

einer dicken Schneedecke liegt, ist man
bei der DFB AG nicht untätig.

Allgemeines

Neben den Vorbereitungen für die kom-
mende Fahrsaison geniesst das Projekt
Erschliessung Oberwald durch die DFB
AG einen hohen Stellenwert. Es gilt, hier
ein Konzept zu erarbeiten, das unsern
Kunden gerecht wird, aber auch den Er-

Wartungen der Tourismusregionen Goms
und Urseren Rechnung trägt und uns hilft,
das interessante und vielseitige Gletsch
aufzuwerten. Selbstverständlich spielen

bei diesen Überlegungen auch unsere
Ressourcen (Personal und Rollmaterial) ei-
nen nicht zu unterschätzenden Faktor. Die

etablierte Marketinggruppe, zusammen-
gesetzt aus Mitgliedern des VFB und der
DFB AG wird auf Grund der Richtlinien von

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung kon-
krete Vorschläge ausarbeiten, über die wir
zukünftig weiter orientieren werden.
Nachdem sich DFB AG, SFB und VFB

letztes Jahr für ein gemeinsames Logo
entschlossen haben, möchten wir nun

auch den unbefriedigenden Webauftritt
verbessern. Die heute rund 30 Webseiten

sind verwirrend und dementsprechend
nicht sehr kundenfreundlich. Es geht da-
rum, für unsere Gäste vor allem das Pro-

dukt, das Kulturgut und somit die Dampf-
bahn Furka-Bergstrecke in den Vorder-
grund zu stellen. Der Auftritt der verschie-
denen Organisationen soll erst in zweiter
Linie in Erscheinung treten. Eine gemisch-
te Projektgruppe wurde deshalb mit die-
sen Aufgaben und den entsprechenden
Bedürfnisabklärungen beauftragt.

Rollmaterial

Bekanntlich konnte dank unermüdlichem

Einsatz einer Arbeitsgruppe in Goldau die

Revision der HG 2/3 «Weisshorn» abge-
schlössen werden. Sie weilt zurzeit bei der

Museumsbahn Blonay-Chamby, wo sie
im Rahmen des 40-Jahr-Jubiläums im

Frühling im Einsatz sein wird.
Da auch für die HG 3/4 Nr. 1 und 9 Revi-

sionsarbeiten unumgänglich sind, wurde

zuerst die Nr. 1 aus dem Verkehr genom-
men und wird uns für die nächsten Mona-

te nicht zur Verfügung stehen, da grösse-
re Arbeiten vorgenommen werden

müssen. Leider wird dadurch das Platz-

angebet während der kommenden Fahr-

saison reduziert. Dies ist sehr bedauerlich,

aber es gilt, alles daran zu setzen, um für

den Betrieb nach Oberwald genügend
Rollmaterial zur Verfügung zu haben.
In Chur macht die Zerlegung der Vietnam-
Veteranen HG 4/4 Fortschritte. Somit wird

es bald möglich sein, einen Überblick über

den materiellen und finanziellen Aufwand

förderen Instandstellungzu haben. Sorgen
bereitet vor allem die Beschaffung von be-
nötigten Komponenten, da dies Einzelan-

fertigungen sind mit langen Lieferfristen
und dementsprechend hohen Kosten.

Verschiedenes

Da zurzeit nicht an der Strecke gearbeitet
werden kann, beschränken sich die Arbei-

ten beim Bau auf Vorbereitungen und Pla-
nungen für die verschiedenen Projekte und
die kommende Fahrsaison. Wir sind zuver-

sichtlich, dass wir in absehbarer Zeit die

Baubewilligung für die dringend benötigte
Lok-Werkstätte in Realp erhalten werden.

Dieser Neubau ist für die Weiterentwicklung
der Dampfbahn von höchster Priorität, se-

hen wir uns doch durch unser nostalgi-

sches Rollmaterial immer wieder gezwun-
gen, auch kurzfristig grössere oder kleinere
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Reparaturarbeiten durchzuführen, um den
Bahnbetrieb aufrecht erhalten zu können.

Betrieblich müssen Schulungsunterlagen

an die neuen Vorschriften des BAV ange-

passt und deren Umsetzung in dervorge-
schriebenen Zeit geplant werden.
Planerische, urrternehmerische, adminis-

trative und organisatorische Aufgaben der

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG erfor-
dem einen grossen Zeitaufwand, unge-
achtet der nur rund 70 Fahrtage pro Jahr.

Die Freiwilligkeit der Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen steht nach wie vor im Vorder-

grund und es ist erfreulich, mit welcher
Einsatzfreudigkeit die verschiedenen Ar-

heiten und Aufgaben angegangen wer-

den, damit unsere Dampfbahn Furka-

Bergstrecke jeden Sommer mit vollen Zü-
gen über die Furka dampfen kann und so-
mit vielen Gästen dieses einmalige

Erlebnis ermöglichen.

Peter Bernhard

Geschäftsleiter DFB AG

Richtungswechsel im Webauftritt

Das «dfb-webportal» wird
aufgebaut

Ein Projektteam ist daran, den Internet-
auftritt der Dampfbahn neu zu gestalten,
für das Publikum attraktiver und für die

DFB AG, den VFB, die SFB und den

1000er Club zweckmässiger zu machen.

Geschichte: Als sich 1983 die VFB-

Gründer aufmachten, die Furka-Bergstre-

cke zu retten, war der Begriff «Internet»

erst einigen Wissenschaftern bekannt.
Und die Dampfbahn fuhr bereits wieder
bis zur Furka, als 1993 die WWW-Soft-

wäre publik wurde, die zur weltweiten, di-

gitalen Revolution führte. Wie Pflanzen im
Frühling sprossen dann während kurzer
15 Jahre unabhängig voneinander annä-
hernd 30 Websites aus dem Untergrund,
die ein buntes Bild der dfb-Welt zeichnen.

Dilemma: Wir wissen, wie schön eine far-

bige Alpenwiese wirkt, doch um aus Blu-
men Nutzen ziehen zu können, setzen ge-
schäftstüchtige Gärtner durchwegs auf
Anbau. Um die Kunden nachhaltig an die
Furkadampfbahn binden zu können, und

nur dies garantiert langfristigen wirtschaft-
lichen Erfolg, hat sich die Gemeinschaft
jetzt aufgemacht, koordinierten «Weban-
bau» zu entwickeln.

Philosophie: Es muss mehr auf die Blu-
men als auf die Gärtner geschaut werden,
um das Bild noch einmal zu verwenden.

Die Dampfbahn mit ihrem ganzen Umfeld
ist die Orchidee an der Furka. Die Gärtner

wohnen an verschiedensten Orten, näm-

lich in DFB AG, in VFB oder SFB, auch an-

derswo (alle gross geschrieben). In ge-
meinsamem Interesse, aber ohne Ober-

gärtner, hegen sie alle zusammen die
besagte Schönheit und drücken das seit
einiger Zeit auch in einem gemeinsamen
Logo aus, in dem der Schriftzug prangt:
«dampfbahn furka bergstrecke», kurz dfb

(alles klein geschrieben).

dfb ist der Name der Blume, der Name

des Produktes. Es geht um wirtschaftliche
Optimierung im Blumengarten. Da ist es
nur fair, wenn das neue Webportalauch

ihren Namen trägt, www.dfb.ch, klein ge-
schrieben.

Lösungsansatz: Der kommerzielle Be-
trieb DFB AG, im Prinzip der ganze dfb-

Clan, braucht wirtschaftlichen Erfolg, um

zu überleben. Jedermann weiss, dass es

nur drei Wege gibt, den Erfolg nachhaltig
zu beeinflussen: man kann das Image ver-

bessern, die Erträge erhöhen und/oder
die Gestehungskosten senken. Mit einem
starken Webauftritt kann man alle drei We-

ge begehen.

Peter Bernhard hat 2007 die Initiative er-

griffen und einen einfachen Auftrag for-
muliert, der es aber in sich hat: Es sei ein

kundenfreundliches Webportal zu bauen,

welches das gemeinsame Produkt,
«dampfbahn furka bergstrecke» optimal
zugänglich mache.
Er verabschiedet sich damit von der bis-

her üblichen Firmen-Website, die vorab

die Firma und dann noch die eigenen An-

teile am Gesamtprodukt ausführlich be-
schreibt. Kunden müssen heute mehrere

Websites besuchen, um sich ein Gesamt-

bild machen zu können. Er rückt jetzt die

Firma in den Hintergrund und möchte zu-
sammen mit allen Beteiligten in einer ge-
meinsamen Produkte-Website all das ins

Zentrum stellen, was den Kunden an die-

sem Kulturgut interessieren könnte. Das
fängt bei einer Fahrt mit der Dampfbahn
an, führt über Fotos und historische Do-

kumente, über die Tätigkeiten für Erhalt

und Wartung, über Mithilfemöglichkeiten,
über alle beteiligten Partner hin zu Wan-
derwegen und Ubernachtungsmöglich-
keiten im Goms. Eine einwandfreie Pro-

duktdarstellung kommt guter Werbung
gleich, hebt das Image und dürfte sich er-
fahrungsgemäss auszahlen.
Skeptische Stimmen argwöhnen, die DFB
AG spiele da ein heimliches Machtspiel,
um sich zu profilieren und andere zu ver-

drängen. Doch genau das Gegenteil ist
der Fall. Das Projektteam hat den Auftrag
erhalten, alles zu unternehmen, was den

Schulterschluss unter den Partnern ver-

stärken und das Augenmerk der Kunden
von der kleinen «DFB AG» auf die gross-

artige «dfb» lenken kann.

Webportal: Schon der Begriff Portal deu-
tet darauf hin, dass sich hinter dem Ein-

gang ein ganzer Geschäftsbezirk mit meh-
reren Firmen befinden kann. Vor grösseren
Fabrikarealen ist ein Portier üblich, vor klei-

nen Gebäuden selten. Ein Webportal ist

meist eine etwas grössere Website (sprich
websait, wörtlich übersetzt ein WWW-

«Grundstück»), die zusätzlich zur reinen In-
formationsverbreitung zentrale Funktionen
anbietet, was sie zu einem Arbeitswerk-

zeug macht. Vereinfachung von Arbeitsab-
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laufen ist der Zweck, finanzielle Einsparun-

gen sind das Ziel. Das fängt schon dort an,
wo bisher Basisdienste wie Administrati-

on, Versand, Bibliotheksdienst, Einsatzpla-

nung, Verkaufsabwicklung, Wartungs-
Steuerung, Zugangskontrolle, usw. an

jedem Arbeitsstandort erneut eingerichtet
und finanziert werden mussten, während

das virtue'le Büro immer genau dort sein
wird, wo man eben gerade arbeiten möch-
te (Internet vorausgesetzt). Einmal be-
schafft und eingerichtet, lassen sich zen-
trale Internetdienste weltweit gleichwertig

und mehrfach nutzen, angepasst an die ei-
genen Bedürfnisse, notabene.
Das Webportal unterscheidet sich von

einfachen Websites am meisten dadurch,

dass die Entwickler nur so was wie ein

leeres Gebäude inklusive farblichem Finish

bauen, konkret die fertige Hülle, eine ge-
hobene Infrastruktur und eine Hausord-

nung anbieten. Die Inhalte derWebseiten
dagegen werden durch die beteiligten Fir-
men selbst erstellt, die Portier-Equipe ver-

waltet sie nur und bietet wenn nötig Un-
terstützung an. CM, Content

Management, heisst das auf neudeutsch.

Sicherheit: Je mehr geschäftliche Infor-
mation eine Website enthält, umso eher

wird sie Z:el von Internetpiraterie. Die Si-

cherheit lässt sich heute mehrstufig errei-
chen, durch die Wahl starker, stabiler Ser-

vice Provider (Internetdienst-Anbieter),

durch den Einsatz von Verschlüsselungs-
mechanismen und geeigneten Server-

Technologien, sowie vordergründig durch
eine konsequente Zutrittskontrolle. Es hat
sich als unrealistisch erwiesen, all das

nachträglich in eine unserer bestehenden
Websites einzubauen. Es gar für mehrere
tun zu wollen, wäre wirtschaftlicher Un-

sinn. Im Falle von www.dfb.ch wird zuerst

der ganze Sicherheitsmechanismus auf-
gebaut und getestet, bevor Inhalte und

Gestaltung an die Reihe kommen.

Generische Funktionen: So bezeichnet

man Abläufe, die - wie ein Tanz - aus ei-

ner gleich bleibenden Schrittfolge beste-
hen, egal wer sie anwendet: eine Adresse
mutieren, eine statistische Liste drucken,

einen Verkauf von etwas abwickeln, ein

Dokument archivieren, einen Einsatz pla-

nen, eine Meldung registrieren, und vieles
mehr. Niemand denkt dabei sofort an DFB

AG oder an Sektion Stuttgart, doch ist es

klar, dass beide solches nutzen können,

wenn sie je wollen.

Im dfb-Webportal soll Modul um Modul

ein starker «Hausdienst», eine Grundlo-

gistik bereitgestellt werden. Weil für die
Zugangskontrolle zwingend eine Identi-
tätsdatenbank geführt werden muss, wer-
den die generischen Prozesse rund um
Identitäten und Kontakte als erstes umge-

setzt, was wohl etliche Administratoren er-

freuen wird, welche sich heute mit Adress-

listen herumschlagen müssen.

Entwicklung: Die Entwicklungsplattform
unter www.dfbx.ch ist seit Ende Januar

2008 online. Sie wird wieder verschwin-

den, wenn das Portal auf www.dfb.ch

übertragen wird. Da dieZugangskontrolle
bereits funktioniert, wird es Ihnen nicht ge-

lingen, bis zur «Baustelle» vorzudringen,
doch finden Sie im Zuschauerraum ver-

tiefte Information über den Projektfort-

schritt, die Möglichkeit, neue Funktionen
mitzutesten und Ihre Ideen, Vorschläge

und Kommentare direkt einzubringen, so-

wie den Aufruf um weitere Fronis im Ent-

wicklungsteam. Ja, wir brauchen drin-
gend noch Mitarbeiter!

Dimension: 1983 wurden die selbster-

nannten dfb-Rettervon vielen Zeitgenossen

als Spinner bezeichnet. Frondienst dauert
eben, aber heute blüht die «Orchidee an der

Furka». Angesichts der Monsteraufgabe
«Webportal» sehen wir uns ein bisschen in
ähnlicher Lage. Doch wir glauben, auf den
Saisonbeginn hin die Grundversion online
zu haben, um sie danach schrittweise aus-

zubauen. Möchten Sie mithelfen?

Für das Projektteam "dfb-webportal":
MaxAnnen

Personalzusammenkunft des ZfW

Lokführer nur noch mit
BAV-Ausweis

LUZERN (fi) - Lokführer (Dampf und Die-
sei), Heizer und Anwärter haben sich am
10. November auf Einladung von Toni
Westreicher zu Information und Gedan-

kenaustausch getroffen.

Toni Westreicher begrüsste als Chef ZfW
Fahrende und Fahrenwollende der DFB

sowie einige Gäste im Saal des Restau-
rarrt «Rütli». Ergab 19 Entschuldigungen
bekannt. MaxZwald, der abgelöst werden
wollte, fand in Peter Angele einen Nach-

folger als Einteiler.

Ausbildung
Bruno Knobel berichtete, wie in einer Spe-

zialkategorie Dampf- und Diesellokführer,
Heizer und Zugbegleiter den BAV-Aus-
weis erlangen können. Dieser Ausweis
wird ab 2008 von den Lokführern verlangt.

Bei den Heizern und Zugbegleitern wird er

ab 2010 vorausgesetzt. Unterschieden
wird zwischen Personal, das neu ausge-
bildet werden muss und solchem, das bei

der DFB oder einer anderen öffentlichen

Transportunternehmung im Einsatz stand
oder steht. Bei den bisherigen Triebfahr-
zeugführern der DFB geht es um die Auf-
frischung und periodische Prüfung der
Kenntnisse. Bei der Neuausbildung gibt
es nach der Grundschulung eine Fähig-
keitsprüfung. Einzellösungen sind nach
Absprache mit Bruno Knobel möglich.
Werner Gubler, Chef Betrieb, wies darauf

hin, dass für Fahrten von Realp DFB nach

Realp MGB eine spezielle Bewilligung nö-

tig ist.

Dampflokomotiven

Lok 6: Toni Westreicher gab bekannt,
dass die Lok 6-Gruppe an den Ferigstel-
lungsarbeiten sei. Er wand den Leuten,
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Dampf-Reisen Ostschweiz:
Jahresprogramm 2008
Alle Ausflüge ab Bahnhof Gossau

Samstag, 10. Mai

Preise mit Halbtax-Abo

Sa./So. 31. Mai/1. Juni

Samstag, 14 Juni

Samstag, 5. Juli

Montag, 7. Juli

Sa. /So. 19. /20. Juli

Neat-Baustelle Sedrun: Oberalp-Andermatt-
Göschenen-Zürich-Gossau Fr. 120.-

2 Tage Tessin, Locarno-Brissago: Zürich-Bern-

neuer Lötsch bergtu n nel-Brig-Centovall i-Locarno-
Brissago-Locarno-Gotthard-Arth-Goldau-
Rapperswil-Herisau-Gossau Fr. 265.-

Bahnhistorischer Weg Preda-Bergün mit
Wanderung: Chur-Preda, Wanderung, Bergün-
Davos-Landquart-St. Gallen-Gossau Fr. 95.-

Zur schönsten Alpenrosenzeit

Furka-Dampfbahn:Gossau-Zürich-Luzem-Brünig-
Gletsch-Dampfbahn-Realp-Göschenen-
Arth-Goldau-Rapperswil-hlerisau-Gossau Fr. 150.-

Furka-Dampfbahn Retourfahrt: Gossau-Zürich-
Göschenen-Realp-Dampfbahn-Gletsch und
zurück-Realp-Göschenen-Arth-Goldau-
Rapperswil-Herisau-Gossau Fr. 180.

Gotthard La Claustra Klosterherberge, Furka-
Dampfbahn: Gossau-Zürich-Andermatt-Gotthard
Hospiz La Claustra, Furka-Dampfbahn-Gletsch-

Meiringen-Luzern-Arth-Goldau-Rapperswil-
Herisau-Gossau Fr. 355.-

2 Tage Wallis mit Brotbacken und Furka-Dampf-
bahn: Gossau-Zürich-Airolo-Nufenen-Oberwald,

Brotbacken, Gletsch-Furka-Dampfbahn-Realp-
Göschenen-Rapperswil-Herisau-Gossau Fr. 280.-

Klöntalersee:Gossau-Herisau-Uznach-Glarus-

Klörrtalersee und gleicher Weg zurück Fr. 55.-

Schynige Platte: Gossau-Zürich-Luzern-
Brünig-Meiringen-lnterlakenOst-Wilderswil-
Schynige Platte und zurück, Interlaken Ost-
Bern-Zürich-Gossau Fr. 130.-

2 Tage Wallis mit Wanderung: Gossau-Zürich-
Göschenen-Realp-Dampfbahn-Gletsch, Wanderung
nach Oberwald, Ausflug Hungerberg, Post Oberwald-
Grimsel-Meiringen, Bahn Brünig-Luzern-Arth-Goldau-
Rapperswil-Herisau-Gossau Fr. 250.-

Preisänderungen vorbehalten

Bitte verlangen Sie jeweils das detaillierte Tagesprogramm!
Es sind auch Teilnehmer willkommen, die mit eigenem Billett unterwegs zusteigen.

Dampf-Reisen Ostschweiz, Bruno Rütti, Augartenstrasse 18, 9204 Andwil
Telefon 071 393 68 68 Fax 071 390 09 40 E-Mail: info@dampf-reisen. ch

Sa./So. 9./10. August

Samstag, 23. August

Samstag, 30. August

Sa./So. 13./U. Sept.

welche die «Weisshorn» revidieren, ein be-

sonderes Kränzchen, stehen sie doch

noch im Berufsleben.

Lok 9: An diesem Fahrzeug gibt es zahl-
reiche Mängel. Ausserdem ist die Revisi-
on, die bei Zahnradfahrzeugen alle sechs
Jahre durchzuführen ist, überfällig. Im Mai
soll der Kessel nach Chur transportiert

werden. Die Lok wird 2008 und 2009 nicht

zur Verfügung sehen. Das Revisionsbud-

get belauft sich auf 250'dOO Franken. Für
die Demontage wird ein Güterwagen als

Lager benutzt.
Lok 1: Der erforderliche Unterhalt kann in

Realp erfolgen. Der Riss im Zahnradrah-
men konnte geschweisst werden.
Loks 4 und 6: Die beiden Maschinen sind

revidiert und in einem guten Zustand.
Alle Lokführer sind auf der F04 zu instru-

ieren. In der Saison 2008 werden die Loks

1 und 4 schwergewichtig im Einsatz ste-
hen. l_ok6 istfürdieSamstagnachmittag-

Kurse vorgesehen.

Anhängefahrzeuge nach Göschenen

Jost Ziegler, Werkstattchef in Realp, be-
dankte sich für die Unterstützung. Erwies
darauf hin, dass nur Ordnung gehalten
weroen kann, wenn alle dazu beitragen. Er

künaigte an, dass die Anhängefahrzeuge
demnächst nach Göschenen ins Winter-

quartier gebracht werden. Eine Komposi-
tion werde bei der Eröffnung der Ostum-

fahrung Brig der MGB im Einsatz sein.
Peter Angele stellte sich kurz vor und teil-
te mit, dass er schon bei den SBB als Ein-

teiler tätig gewesen sei. Er möchte auf die
Wünsche so weit als möglich eingehen

und seinen Job gut machen.

Dieselcrew

Jürg Bolliger erinnerte daran, dass in der
Saison 2007 der Tmh 985 die BAV-Zulas-

sung bekommen und den Betrieb aufge-
nommen hat. Der Aufwand zur Schnee-

räumung sei sehr gering gewesen. Mit
dem Tm 506, der mit seinem Fahrten-

Schreiber als Messwagen diente, sind an

den HG3/4 Bremsmessungen ausgeführt,

ausgewertet und dokumentiert worden.
Erwähnt wurde auch der Schiebedienst

und die Uberführung der Lok HGe 4/4 Nr.
16 (Übernahme von der MGB) nach
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Gletsch. Insgesamt brachten es dieTrieb-
fahrzeuge auf eine Laufleistung von 4171
Kilometer. Dies sind 52 Prozent mehr als

in der Saison 2006!

Winterarbeiten

HGm 51: Einmal mehr muss das Zahn-

radgetriebe in Ordnung gebracht werden
(dieses ist ein konstruktiver Schwach-

punkt dieses Fahrzeuges).

Programm des zu Ende gehenden Jahres
sei das intensivste seit Bestehen der DFB

gewesen. Mit der Schaffung einer profes-
sionellen Leitung hätte ein Quantensprung
erreicht werden können. Willi erinnerte an

die wiederkehrenden Arbeiten und an die

Fertigstellung des Bahnhofs Realp DFB.
Abschnittweise sei das Gleis zu erneuern.

Die 90-j'ährigen Bauwerke seien stark be-
ansprucht und würden zu viele «Feuer-

wehrübungen» erfordern.

Die Inbetriebnahme des Tmh 985 hat für

die Bauabteilung erhebliche Verbesserun-
gen gebracht. Beim Ausbau Gletsch-
Oberwald wurden Fortschritte erzielt. Vie-

le Kräfte werden aber vom «Papierkrieg»
und den aulwändigen Bewilligungsverfah-

ren gebunden. Eine grosse Verbesserung
stellt die Verlegung der Kantine Gletsch
ins Blaue Haus dar.

Ziele 2008

Vorab möchte Walter Willi die Effizienzwei-

ter steigern. Wenn die erforderlichen Ge-
nehmigungen vorliegen und die Stiftung
die Finanzierung sicherstellen kann, wird in
Realp mit der Erweiterung der Remise be-
gönnen. Die Hallenkräne sind schon be-
reit. Vorab gilt es, mit dem ZfW die Aus-
führungsplanung zu bereinigen. Zwischen
Realp und Gletsch werden Unterhalt und
Erneuerung systematischer ablaufen.
Beim Ausbau Gletsch-Oberwald haben

sich die Bewilligungen verzögert. Gear-
beitet wird am bestehenden Gleis, an Ka-

beltrasse und Löschwasserleitung. Be-
züglich des Winterquartiers für die Wagen
gibt es noch nichts Verbindliches. Werner
Gubler meint im Hinblick auf die Fahrsta-

tistik, dass man oft am Anschlag gewesen
sei und wohl etwas zurückstecken müsse.

Tmh 985: Die Kühlanlage des Dieselmo-
tors wird auf das Dach versetzt und die

Kabelfernsteuerung eingerichtet.
Tm 506 (Schiebediensttraktor): Die Rad-
Scheiben werden ersetzt, Funk und

Selbstretter eingebaut.
Tm 91 (Rangierdienst Realp): Bei diesem
Fahrzeug wird derVakuumpumpenantrieb
eingebaut.

Tm 92 (Rangierdienst Gletsch): Der Küh-
ler muss repariert werden.

Xrotm 2981 (Projekt Schneefräse): Erste
Schritte zum Umbau aus der FO-Schnee-

Schleuder werden unternommen (Revisi-
on Fahrgestell).
Jürg Bolliger schloss seine Ausführungen
mit einem Ausblick auf den Fahrzeugein-
satz 2008 und einem Dank an die Diesel-

und Dampf-Leute.

Bauabteilung

Walter Willi wies auf die gegenseitige Ab-
hängigkeit der DFB-Abteilungen hin und
gab einen Rückblick auf 2007. Das Bau-

DVD der Sektion Holland erfolgreich

Weitere 10'000 Franken
für die SFB

ÖLTEN (fi) - Hob Janzen und Peter Witkop
haben am 26. Januar Marketing-Chef
Paul Güdel zubanden der Stiftung Furka-
Bergstrecke (SFB) 10'000 Franken aus

dem Verkaufserlös der DVD übergeben.

Die Sektion Holland hat mit der neuen

DVD nicht nur ein vortreffliches Dokumen-

tations- und Werbemittel für die Dampf-
bahn geschaffen, sondern auch einen ho-
hen Reingewinn en/virtschaftet. Dieser ist
der ehrenamtlichen Arbeit der Projekt-

gruppe, der konsequenten Kostenmini-
mierung bei der Herstellung und der Nut-
zung günstiger Vertriebskanäle zu
verdanken. Davon konnten sich in Ölten

auch «Souvenirhändler» Martin Fräsing

und der Redaktor überzeugen.

Ziel und Umsetzung
Die Projektgruppe setzt sich zusammen
aus Hans Croes (Kontakte zur Schweiz),
Keesvan den Burg (Produktion, Montage

und Distribution), Kees Scholtes (Grafik
und Bearbeitung), Marcel Schuring
(Schreiber, historische Verantwortung),
Gerard Geist (Übersetzungen), Martijn van
de Kerkhof (Übersetzungen), Peter Wit-
kop (Projektbegleitung, Budget und Ver-
waltung), Rob Janzen (Projektbegleitung,
Finanzen, Marketing, Promotion). Siewoll-

te eine professionelle DVD über die

.JA

Paul Güdel zeigt den Scheck, den er von
Hob Janzen erhalten hat.
Paul Güdel präsente le cheque regu de
Rob Janzen.
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Dampfbahn schaffen und diese über die
DFB AG, den VFB und weitere Kanäle ver-

treiben. Der erwirtschaftete Reingewinn
kommt voll der SFB zugut. Die Finanzen
sind vollständig transparent. Jährlich wird

Rechnung abgelegt.
Von Anfang an galt: Die Bilder müssen neu
und digital aufgenommen sein. Die DVD
muss bei qualitativ guter Übersetzung in

den Sprachen Deutsch, Englisch, Franzö-
sisch und Holländisch erscheinen. Diever-

mitteile Information muss breit sein, auch

das Umfeld abdecken und verstanden

werden. Die DVD muss auf dem PC ab-

spielbar und auch für das Internet ver-
wendbarsein. Der Verkauf muss zu einem

konkurrenzfähigen Preis über interne und
externe Kanäle erfolgen. Der Nettogewinn

geht ohne jegliche Abstriche an die SFB.

So geht es weiter
Die bisherigen Erfahrungen haben ge-
zeigt, dass beim Vertrieb im Hinblick auf
die Gewinn-Maximierung folgende Rang-
folge gilt: 1. Individueller Verkauf, 2. Ver-

kauf über den eigenen Shop, 3. Verkauf
über den Handel. Gestützt darauf sollen

die Sektionen angespornt werden, die
Verkaufsbemühungen zu verstärken und
Ausstellungen und andere Aktivitäten als

Verkaufsgelegenheiten zu nutzen. Wer-

bung sollte im Internet, in den Zügen und
im «Dampf an der Furka» erfolgen. Die Er-

tragssituation kann sich noch weiter ver-
bessern, weil der Herstellungsaufwand

bereits abgegolten und nur noch mit den
Kopierkosten zu rechnen ist.

Stiftung Furka-Bergstrecke

Spenden und Mitteleinsatz 2007

Die Stiftung Furka-Bergstrecke wurde im
Jahre 2005 mit zwei Zielen geschaffen: Ei-

nerseits soll die Finanzierung der noch an-

stehenden grossen Investitionen für die

vollständige Wiederinstandstellung der
Furka-Bergstrecke über Spenden sicher-
gestellt werden. Andererseits gilt es, das
Kulturgut der Dampfbahn im Interesse der
Aktionäre, der Frondienstmitarbeiter und

der Spendenden durch sichernde Mass-
nahmen langfristig zu erhalten.

DVD der VFB-Sektion Holland
Ausgaben Rechnung

Euro

Rechnung

Franken

Bezahlt

Euro

Bezahlt

Franken

Musikrechte 595 952 595 952

Englische Stimme 936.53 1498.45 936.53 1498.45

Deutsche Stimme 47005 75208 47005 75208

Tonmontage 1666 2665.6 1666 2665.6

Kopieren 1600 DVD 1808,8 2894.08 1808.8 2894.08

Kopieren 500 DVD 565.25 904.4 565.25 904,4

Versand 21336 341.38 21336 341 38

Totalper12. 11.07 6255 10008 6255 1000798

Scheck Realp 22.06^07 4375 7000

Total Ausgaben 10630 17008

Einnahmen bis 12. 11.2007 Euro Franken

Totaler Umsatz* 18740 29984

Netto-Gewinn** 7886 12617

2. Zahlung an SFB am 26.01.08 6250 10000

Ubertrag 1636 2617

Totalbetrage gerundet

" Dieser Umsatz ist inkl Verkauf an «Shops» 375 DVD, Fr 3723. 75

*' Nettogewinn ist exklusiv Weiterverkauf 375 DVD von den Shops

Der Stiftungsrat hat im 2007 sechsmal
getagt und erfolgreich versucht, für die
Finanzierung der noch anstehenden
grossen Projekte Spenden von Mäze-

nen, Sponsoren und über breit gestreu-
te Spendenaufrufe an Private, Firmen,
Gemeinden und Institutionen beizubrin-

gen.

Spendenbarometer 2007:
Im 2007 sind folgende Spenden einge-

gangen:

CHF 292'OdO allgemeine, nicht zweck-
gebundene Spenden

CHF 66'000 für Lokomotiven (CHF

26'dOO gehören dem
10COerClub)

CHF 164'000 für die Erweiterung der
Remise Realp (CHF
30'000 über das steuer-

befreite deutsche Spen-
denkonto der Sekt.

Rhein-Main)
CHF 9'OOQ diverse Verwendungs-

zwecke (Streckener-

neuerung, blaues Haus,
Wagenremise, etc.)

Total 531'OOQ

Die Spenderliste gliedert sich wie folgt:
Kanton Wallis CHF 130'QOO

Privarperson CHFIOO'OOO

Verein Furka-Bergstrecke
und Sektionen

Spenden aus

Deutschland via Sekt.

Rhein-Main

Sectie Nederland

(Verkauf von DVD)

CHF 33'000

CHF 30'000

CHF 7WO
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Ernst Göhner Stiftung
Mitglieder 1000er Club
ca. 750 Einzelspenden
(CHF5-10'000)

CHF 25'dOO
CHF 26'000

CHF180'000

Diese Mittel sollen in erster Priorität für die

Erweiterung des Depot Realp und für die
Wiederaufarbeitung einer Dampflokomo-
tive HG 4/4 eingesetzt werden. Aus
zweckgebundenen Spenden sind bis
heute für das Depot Realp rund CHF
250'OOOundfü'-dieHG4/4 CHF270WO

verfügbar. Noch sind grosse Anstrengun-

gen notwendig, um die volle Finanzierung
dieser Projekte sicherzustellen. Weitere

Spenden in die steuerbefreite Stiftung sind
deshalb sehr willkommen.

Mitteleinsatz 2007 an die DFB AG:

Folgende Projekte wurden finanziell unter-
stützt:

Gletsch-Oberwald

(aus der Spende Wyss) CHF 1 '1 OO'OOO
Tmh 985 (aus Spende

der Loterie Romande)
Streckenerneuerung
Total

CHF 125'QOO
CHF 100'OQO
CHFI'325'000

Der Stiftungsrat dankt allen Spendenden

für ihre Beiträge, die die Stiftung zweckbe-
stimmt für die Finanzierung von Projekten

der DFB AG einsetzen wird. Ebenso dankt

er den Partnerorganisationen DFB AG und
VFB (mit all seinen Sektionen) sowie dem

1000er Club für die grosse Unterstützung
und die gute Zusammenarbeit.

Für den Stiftungsrat:
Peter Schwallen Präsident

Private Bildergalerie im Internet

Luc Wullschleger hat auf dem Internet ei-
ne Bildergalerie über die letzten 20 Jahre
Dampf und die Fronarbeit auf der Furka-
Bergstrecke eingerichtet:
www.lucwulli. ch/DFB/furkabilder.html. Er

schreibt dazu: «Die Bilder wurden meisterst

nachträglich digitalisiert (Fotos, Dias). Des-

halb haben sie leider nicht alle die von mir

gewünschte Qualität. Dennoch könnten sie
als Ergänzung zu Büchern wie jenen von
J. Von Arx oder H. Schweers auf Interesse

stossen. Die Fotos berichten besonders

von den Anfängen des Wiederaufbaus. Die
Bilder werden nach und nach beschriftet.»

Anmeldung als Mitarbeiter/in bei der DFB AG
Ich bin daran interessiert, bei der Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG mitzuarbeiten und nehme zur Kenntnis, dass
meine Arbeit finanziell nicht entschädigt, jedoch Unterkunft und Verpflegung gewährleistet wird.

Name Vorname Geburtsdatum.

Adresse

Tel. Privat.

E-Mail.

PL^, Wohnort.

Tel Geschäft

Beruf ^

Staatsangehongk

Mobile

Zusätzliche Ausbildung und Spezialkenntnisse

Erfahrungen im Bereich Eisenbahn

Ich möchte bei der DFB AG nach entsprechender Ausbildung und Einführung in folgenden Bereichen mitarbeiten:
0 Fahrdienstlerter

0 Dampflokführer
0 Dampflokheizer
0 Zugfuhrer
0 Streckenwarter/in

0 Mitarbeit in der Betnebskantine

Datum

0 Kondukteur/Manovnst

0 Gastebetreuer/Zugsverkaufer
0 Fahrkartenverkauf am Schalter

0 Mitarbeit in der Administration

0 Mitarbeit im Souvenirshop

0 Unterhalt und Revision Lokomotiven

0 Bau, Unterhalt und Revision Wagen
0 Mitarbeit im Baudienst

0 Mitarbeit im Bereich Logistik
0 Service im Barwagen

0 Ich möchte die Einsatzmoglichkerten mit Ihnen besprechen

Unterschrift

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an die folgende Adresse Wir werden uns mit Ihnen in Verbindung setzen
Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG, Personaldienst, Peter Schwarzenbach, Raad, CH-8498 Gibswil ZH
Telefon +41 (0)55 246 36 15, E-Mail dfb-personal@fu-be. ch
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Verwaltungsratspräsident der DFB AG nimmt Stellung

Menschen sind das Kapital
der Dampfbahn

ZÜRICH (fi) - Chancen und Probleme der

Dampfbahn Furka-Bergstrecke sind für

ihn Herausforderung: Oskar Laubi ist an

der letzten Generalversammlung zum Ver-

waltungsratspräsidenten der DFBAG ge-
wählt worden. Er äussert sich hier zu Ge-

genwart und Zukunft der Bahn.

Als selbständiger Unternehmer ist er ge-
wohnt, für einen kommerziellen Betrieb

verantwortlich zu sein. Die DFB AG

(Dampfbahn Furka-Bergstrecke) hat mit ei-
nern Wirtschaftsunternehmen viel gemein-
sam: Sie braucht ein Produkt, Mitarbeiten-

de, Kapital, einen Markt und ein klares Ziel.
Dieses Ziel geht über den Betrieb der Berg-
strecke auf freiwilliger Basis hinaus: Das
technische Kulturgut ist zu bewahren und
funktionstüchtig zu erhalten. Möglichst vie-
le Menschen sollen auf sicherer Fahrt die

unvergleichliche Bergwelt geniessen.

Finanzen

Präsident Oskar Laubi hat rasch die Fi-

nanzen als zentrales Problem der DFB er-

kannt. Namentlich bei der Liquidität geht
es oft sehr eng zu und her. Die bevorste-

'^b[
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hende Erweiterung des Betriebes bis
Oberwald wird zu einer intensiveren Nut-

zung der Anlagen führen und zusätzliches
Rollmaterial erfordern. Die Aufarbeitung
einer Lokomotive wird - trotz Fronarbeit -

über eine Million Franken kosten. Rechnet

man die Remise in Realp und weitere In-
vestitionen hinzu, ergibt sich für die nächs-
ten Jahre ein Finanzbedarf von 6 bis 7 Mil-

lionen Franken. Man darf sich nicht

zurücklehnen und die Mittelbeschaffung
der SFB (Stiftung Furka-Bergstrecke) al-
lein überlassen. Alle, Aktionäre, 1000er-

Club und Vereinsmitglieder, sind aufgeru-
fen, beim Erschliessen von Geldquellen

mitzumachen. Der Verwaltungsrat sieht

das Erhalten der Liquidität als ständige

Aufgabe.

Gutes Team

«Die Dampfbahn Furka-Bergstrecke hat
eine kompetente Geschäftsleitung. Da
besteht kein Handlungsbedart. Das Ein-
vernehmen zwischen ihr und dem Verwal-

tungsrat ist gut», stellt Oskar Laubi fest.
Auf seinen Fahrten über die Furka und bei

Besuchen in den Werkstätten ist dem Prä-

.. y. ^'

's.

sidenten eine gute Stimmung aufgefallen.
Das Unternehmen, in dem noch Leute aus

der Pionierzeit mitwirken, wird sich nach

und nach verjüngen müssen. Nachfolge-

regelungen sind behutsam anzugehen.
Wer in der Wirtschaft bei ungebrochener

Leistungsfähigkeit aus Altersgründen
pensioniert wird, kann seine Kräfte bei Un-

ternehmungen wie der DFB sinnvoll ein-
setzen. Ebenso wertvoll sind jüngere Leu-

te, die zur Leistung von Freizeit-Einsätzen
bereit sind. Auf sie kann man namentlich

dort nicht verzichten, wo das BAV (Bun-
desamt für Verkehr) eine Altersgrenze
setzt. Die Aus- und Weiterbildung in der

DFB AG wird zukünftig noch wichtiger
werden, da in der wirtschaftlichen Praxis

viele Funktionen und Fertigkeiten gar nicht
mehr angewendet werden.
Die Fronis sind ein Wertfaktor, der nicht

hoch genug einzuschätzen ist. Je mehr
unser Betrieb wächst, desto grösser wird
der Koordinationsbedarf. Dieser ist für ge-
wisse Schlüsselstellen durch Vollzeit-Stel-

len professionell zu decken. Neu ist in die
Geschäftsleitung Robert Wyss für den Be-

reich «Rückwärtige Dienste» berufen wor-
den. Ihm wird ein fest angestellter Sekre-

tär/Logistiker unterstellt. Er wird im
Bahnhofgebäude Realp sein Büro haben,
die Tätigkeit der ausgetretenen Astrid Hu-
ber übernehmen und auch das Aktienre-

gister betreuen. Der Stützpunkt in Ander

matt wird aufgegeben.

Remisen-Erweiterung

Der wachsende Fahrzeugpark erfordert

zwingend Unterstell- und Wartungsräum-
lichkeiten. Im Hinblick darauf wurde be-

schlössen, die Remise in Realp zu erwei-

tern. Zufolge einer möglichen Gefährdung
durch Lawinen ist mit höheren Baukosten

als «irgendwo im flachen Land» zu rech-
nen. Dennoch hält der VR-Präsident den

unmittelbar an der Bergstrecke gewählten
Standort für richtig. Das Budget ist erstellt
und die Erteilung einer Baubewilligung ist
absehbar. Jedoch ist die Finanzierung

noch nicht abschliessend gelöst. AG, SFB
und VFB dürften aber mit Loyalität, Ideen-

reichtum und Engagement gemeinsam
die Hürde nehmen.

Noch steht für die Wagen kein neues Win-
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terquartier fest. In Aussicht stand die Uber-

nähme einer ausgedienten militärischen

Anlage bei Hospenthal, die Verhandlungen
sind aberzurzeit ausgesetzt, weil zuerst die

Bedürfnisse im Zusammenhang mit dem
Sawiris-Projekt geklärt werden müssen.

Gletsch-Oberwald

Vewaltungsrat und Geschäftsleitung be-

reiten den fahrplanmässigen Betrieb nach
Oberwald intensiv vor. Die Traktionsart ist

noch nicht abschliessend festgelegt.
Dampfbetrieb steht im Vordergrund. Die-
seltraktion wäre in einem gewissen Rah-

men vorstellbar. Wer diese Fragen disku-
tiert, muss sich klar werden, ob die DFB

eine Dampf- oder eine Nostalgiebahn sein
soll. Bis zur Betriebsaufnahme ist noch viel

zu erledigen, obwohl der Streckenausbau

schon weit gediehen ist. In Zusammen-

arbeit mit den betroffenen Abteilungen
werden Betriebsvarianten geprüft. Die
Verantwortlichen sind darauf bedacht, ein

Angebot bereitzustellen, das sich realisie-
ren lässt.

DFB AG und SFB

Die DFB AG ist Inhaberin der Bundeskon-

zession für den Bahnbetrieb. Die Aktien-

gesellschaft ist eine auf Gewinn gerichte-
te Unternehmensform der Wirtschaft. Die

DFB AG muss zumindest danach trach-

ten, den Betrieb selbsttragend zu gestal-
ten. Dies gelingt ihr in der kurzen Produk-

tionszeit von bloss 70 Tagen im Jahr nur
dann, wenn sie die Mittel für Investitionen

und ausserordentlichen Unterhalt von

aussen bekommt.

Dafür wurde die Stiftung gegründet, deren
Zweck neben der Mittelbeschaffung die
Sicherung des Kulturgutes ist. Mit «Kul-
turgut» ist hier der Dampfbahnbetrieb als

Ganzes gemeint. Sollte nämlich die AG ir-

gendwann durch eigenes oder fremdes
Verschulden - vorab ist an Naturkatastro-

phen wie grosse Hangrutschungen und
Felsabbrüche zu denken - in Konkurs ge-
hen, käme ihr Eigentum unter den Ham-

mer und ginge unwiederbringlich verloren.
Wenn die Stiftung Eigentümerin ist, bleibt

alles beisammen und kann gegebenen-
falls von einer Nachfolgeorganisation
übernommen werden. Oskar Laubi bringt

es so auf den Punkt: «Die Stiftung ist der
Tresor der Dampfbahn, zu dem die DFB

AG den Schlüssel hat. » Der Verwaltungs-
ratspräsident ist sich bewusst, dass es für

viele Leute nicht einfach ist, zwischen «Be-

sitz» (bleibt bei der DFB AG) und «Eigen-
turn» (neu bei der SFB) zu unterscheiden.

Er wird mit einem grossen persönlichen
Einsatz bis in die Sektionen hinein infor-

mieren und sich den Fragen stellen. Die

Generalversammlung wird zu gegebener
Zeit über das emotionale Thema zu ent-

scheiden haben.

VFB

Im Anfang war der VFB (Verein Furka-

Bergstrecke). Er hat seine Bedeutung
keineswegs eingebüsst, ist er doch mit

Über mich

Oskar Laubi. 1942 geboren, ist verheira-
tet mit Regina Laubi-Speth, fünf er-
wachsene Kinder, wohnhaft in V\/ettswil,

aufgewachsen und Schulbesuch in Ru-

schlikon, ab 1958 dreijährige kaufman-
nische Lehre bei der Garage Riesbach
AG in Zürich und dort weitergearbeitet
bis 1968, nach der RS berufsbeg leitend
1966 die Matura gemacht. 1968 bis 73

seinen 7400 Mitgliedern nach wie vor
das breite Fundament der Dampfbahn.
Aus ihm rekrutieren sich viele Fronis und

von ihm kommen regelmässig namhafte
Beiträge. «Dank der Mitglieder in
Deutschland, Holland, Belgien und an-
deren Ländern hat die historische Alpen-

bahn in der Schweiz die Globalisierung
erfolgreich bewältigt», freut sich derVer-
waltungsratspräsident. Erführt sich allen

Helfern und Spendern gegenüber zu
Sparsamkeit und straffem Kostenmana-

gement verpflichtet. Oskar Laubi dankt

allen Engagierten für die bisher geleiste-
ten guten Dienste und freut sich auf eine

erspriessliche Weiterarbeit. Vorab hofft

er nun auf eine unfallfreie und erfolgrei-
ehe Saison 2008.

Lehrer und Autor bei derAkademikerge-
meinschaft AKAD, 1966 bis 1970 Studi-

um der Betnebswirtschaft, Abschluss

lic oec publ , 1971 bis 76 Assistent am
Institut für betnebswirtschaftliche For-

schung der Universität Zürich, 1973 bis

1976 Verwaltungsrat bei SSR-Reisen
(heute STA Travel) als Delegierter der
Studentenschaft Zürich, 1976 bis 1982

Geschaftsfuhrer/Prasident von SSR-

Reisen. 1982 Gründung der heutigen
Travelhouse-Gruppe CEO/Prasident bis
2006. dann Verkauf an die Hotelplan-
Gruppe Heute Verwaltungsrat der Tra-

velhouse Holding AG, der Hotelplan AG
sowie bei einigen kleineren Unterneh-
men der Tounsmusbranche und im Be-

reich Recycling/Oekologie

Interessen und Aktivitäten ausserhalb

von Familie und beruflichen Tätigkeiten
Klassische Musik (aktiver Bratschist in
Streichquartett). Sport (aktiv noch Ski-

fahren, Tennis, Schwimmen), Natur (ei-
gener Garten, Wandern). Lesen Tages-
und Fachzeitungen/Wirtschaftslitera-
tur/Politik/moderne Literatur
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Auszüge aus der Zahnradbahn-Technik

Zahnrad und Zahnstange
eine Einheit

Von Hans Tribolet, dipl. Ing. HTL, Visp, (VFt

DFB, ehemaliger Leiter Rollmaterial und
Werkstätten BVZ und GGB).

Wie im menschlichen Zusammenleben

muss auch bei der Eisenbahn manches

aufeinander abgestimmt sein und den je-
weiligen Bedürfnissen entsprechen. Dies
gilt ganz besonders für die Antriebssyste-
me. Wie Schiene und Rad, Fahrdraht und

Stromabnehmer, müssen auch Zahnrad

und Zahnstange eine Einheit bilden. Seit je-
her haben die technischen Bahnspezialis-
ten versucht, diesem Zusammenspiel

Rechnung zu tragen und es zu verbessern.

Die heutige Tendenz, Geschäftsbereiche
zu trennen oder sogar als selbständige und

gewinnorientierte Firmen zu organisieren,

erschwert das Zusammenwirken.

Mit einigen ehemaligen Berufskollegen er-
hielt ich vom Verband öffentlicher Verkehr

(VöV) den Auftrag, eine aktualisierte Zahn-
radbahn-Dokumerrtation zu erstellen. Damit

soll den jüngeren Kollegen der Einstieg in die
Materie erleichtert werden. Nun werden im

«dampf an der furka» die verschiedenen

Systeme und Techniken und speziell das

Abt-Zahnradystem auszugsweise erläutert.

Anfänge und Vorbemerkungen

Adhäsionsbahnen funktionieren auf der

Basis der Haftreibung zwischen Rad und

Schiene. Zu Beginn der Bahnen und ins-

besondere mit der Dampftraktion waren

derAdhäsionsausnützung tiefere Grenzen

gesetzt. Nach Einführung des elektrischen

Betriebes und Verbesserung der Trieb-

fahrzeuge wurde es möglich, Bahnen mit

Steigungen von 70 Promille in Einzelfällen
gar bis 90 Promille als reine Adhäsions-

bahnen zu betreiben. Da aber der Brems-

Vorgang bezüglich der Sicherheit der kriti-

schere Fall ist, werden für spezielle

Situationen (Gefalle über 60 Promille,

Hochgeschwindigkeit, Strassenbahnen)
zusätzlich Reibungsbremsen (Magnet-

Schienenbremsen) benötigt. Diese wirken
direkt auf die Schienen.

Schon früh wollte man grosse Höhenun-
terschiede überwinden. Die ersten Zahn-

radbahnen entstanden jedoch nicht in der
Schweiz. Bereite 1812 wurde in England
versucht, Reibungsbahnen mit einem

formschlüssigen Antriebselement zu er-
ganzen. Als erste Zahnradbahn gilt jene,
welche seit 1869, sehr steil und mit einer

Leiterzahnstange, den Mont Washington
erschliesst. Diese Zahnstange, nach ih-
rem Erfinder S. Marsh benannt, bestand

aus Rundeisen als Zähne, welche im Ab-

stand von 100 mm in zwei Winke!eisen

eingenietet waren.

Entwicklung der Systeme

System Riggenbach
Das eigentliche Zeitalter der schweizeri-
sehen Bergbahnen wurde durch den 01-

tener Ingenieur Niklaus Riggenbach (1817
bis 1899) eingeleitet. Sein erstes Patent
erhielt er in Frankreich 1 863. Dieses laute-

te: «un Systeme de voie et de locomotive
destinee au franchisement des montag-
nes». Riggenbach war eine überragende
Persönlichkeit und ein genialer Erfinder,
Konstrukteur und Unternehmer. Ihm und

seinen Helfern, wie Prof. Culmann von der

eidg. Polytechnischen Anstalt in Zürich
(heute ETH), steht das Verdienst zu, die
zwei ersten technisch richtig entwickelten
Zahnradbahnen entwickelt zu haben: die

Rigibahn als reine normalspurige Zahn-
radbahn 1871 mit der neuen Evolventen-

Verzahnung und zur gleichen Zeit die
Werkbahn für den Sandsteinbruch Oster-

mündigen als kombinierte Adhäsions- und
Zahn rad bah n.

System Abt
Neben der Leiterzahnstange von Riggen-
bach hat sich besonders die Lamellen-

Zahnstange von Roman Abt durchge-
setzt. Als Mitarbeiter von Riggenbach war

es sein Ziel, dieses System zu verbessern.

Er wollte bei Vollbahnen mit gemischtem

Betrieb Adhäsion-Zahnrad ohne Zugshal-
te von einer Antriebsart zur anderen wech-

sein können. Das Abtsche System wurde
erstmals 1885 bei der Harzbahn ange-
wendet. Seine Zahnstange war zudem bil-

liger als die Riggenbachsche, die bessere

Druckverteilung führte zudem zu einer
schnelleren und sanfteren Fahrt.

System Strub

Weitere wichtige Entwicklungen waren
das Zahnstangensystem von Emil Viktor
Strub. Die Breitfussschiene, aus deren ko-

nischem Kopf die Zähne mit Evolventen-

verzahnung herausgefräst wurden, sollte
gewisse Nachteile der anderen Systeme
vermeiden und vor allem die Anwendung

einer sogenannten Sicherheitszange er-
möglichen. Diese sollte das Aufsteigen
und Abgleiten des Zahnrades verhindern
und gleichzeitig als Notbremse dienen.

System Löcher
Oberst Löcher hat schliesslich das hori-

zontale Zahnstangensystem entwickelt
welches die Realisierung der Pilatusbahn
mit 480 Promille ermöglichte.

System Von Roll
Als Ersatzlösung für das Strub- und Rig-
genbachsystem sowie Neurealisierungen
eignet sich das Lamellenzahnstangen-
System Von Roll.

Grundbedingungen
Der Zahnradbetrieb ist eigentlich ein Ge-

triebe. Die Zahnstange entspricht dabei
einem Zahnrad mit dem Durchmesser

«unendlich». Bedingung ist, dass der
Achsabstand in gewissen Grenzen varia-
bei sein muss (Federung, Abnützung etc.)
Nur die System-Eigenschaft der Evolven-
ten-Verzahnung mit einem Flankenanzug
von 1:4 (Flankenwinkel 14,05 Grad) lässt
dies zu. Die gesetzlichen Grundlagen sind
in den Ausführungsbestimmungen der Ei-
senbahnverordnung festgehalten. Im We-
sentlichen ist es Folgendes:
- Jeder Zahnkranz muss mit mindestens

zwei Zähnen in die Zahnstange eindrin-

gen.



aktuelles! 19

Um einen lückenlosen Eingriff zu ge-
währleisten sollte die Eingriffsdauer min-
destens 1, 15 betragen; d. h. bevor der

vordere Zahn den unteren Eingriffspunkt
erreicht, muss der Nachfolgende den
Eingriff beginnen.

Die Stand- und Entgleisungssicherheit
muss gewährleistet und rechnerisch

nachgewiesen werden.

Die Vorschriften betreffend Abnützung
Bremsvorschriften- und Ausrüstung
Höchstgeschwindigkeiten (bergwärts
Vmax 40 km/h, talwärts entsprechend
der Bremsausrüstung und Neigung)

Weiter ist zu beachten dass:

-die Zähne der Zahnräder härter sein

müssen als diejenigen der Zahnstange,

denn sie sind um ein Vielfaches mehr im

Eingriff.
der zulässige Zahndruck nicht über-
schritten wird.

- die Schmierung genügend und druck-
fest ist (wegen dem hohen Zahndruck
und dem Gleitvorgang der Zähne).

- die Betriebstoleranzen genau eingehal-
ten werden. Ausführung für die Pilatus-

bahn mit Steigungen bis 480 Promille.

Zahnstangensysteme und
ihre Vor- und Nachteile

System Riggenbach /
(Klose) / (Pauli)

Leiter-Zahnstange mit Wangen aus Walz-
stahl und eingesetzten (früher eingeniete-
ten, heute eingeschweissten) Zähnen aus
geschmiedetem Baustahl.

F^-^

Der tiefe Zahneingriff ermöglicht einen
guten Eingriff mit Eingriffsdauer wesent-
lich über 1, sowie erhöhte Sicherheit ge-
gen Aufsteigen

Nachteile:

- grosses Gewicht

- teuer, Spezialanfertigungen für Kurven,
Radien sind deshalb immer gleich

- Eis und Schnee können nur zwischen

die Zähne verdrängt werden, was den
Winterdienst erschwert.

Ersatzlösung:
Lamellen-Zahnstange Von Roll

System Abt

Zahnteilung t =100 mm
Höhe Teillinie ab SOK variabel

Höhe Kopfflinie ab SOK variabel

Vorteile:

- sichere seitliche Führung des Triebzahn-
rades

- hohe Zahndrücke möglich (bis 90 kN)
Breite Zähne ergeben eine gleichmässi-
ge Abnützung der Zähne

Zahnteilung t =120 mm
Höhe Teillinie ab SOK variabel

Höhe Kopflinie ab SOK variabel

Die Breite der Lamelle wird entsprechend
den grössten auftretenden Zahndruck-
kräften dimensioniert.

Vorteile:

- Billiger und einfacher zum Verlegen. An-
wendung dergleichen Zahnstangen-La-
mellen in Geraden und Kurven. (Biegen
ist möglich)
Einfache Herstellung (Zähne werden aus
Lamelle gebohrt und gefräst (auch ge-
sägt oder gehobelt).
Kleines Einbaugewicht.
Schnee und Eis können seitlich und zwi-

sehen den Lamellen verdrängt werden.
- Erhöhter Fahrkomfort, da durch dieVer-

setzung der Lamellen um die halbe Tei-
lung ein ruhigerer Lauf erreicht wird und
Teilungsfehler weniger negative Auswir
kungen haben.

Nachteile:

-Weniger robust und in der Regel weni-

ger langlebig als das Riggenbach-Sys-

tem. Zahndruck pro Triebzahnrad (zwei
Triebzahnradkränze) in der Regel bei
50 kN.

- Sehr empfindlich auf ungenügende Ein-

griffsdauer (kleiner 1) infolge zu niedriger
Zähne, oder ungenügend eingehaltenen

Betriebstoleranzen. Es entstehen fal-

sehe Flankenwinkel, die sich sehr nega-
tiv auf Verschleiss, Sicherheit und Fahr-

komfort auswirken.

Zu schmale Lamellen können eine kon-

kave Abnützung der Triebzahnräder im

Mittelbereich («Peltonräder») bewirken.

- Die Triebzahnräder müssen zwingend
mit einer Tangentialfederung ausgerüs-
tet sein, die ein gegenseitiges Verdrehen

der beiden Zahnräder innerhalb eines

kleinen Winkels zulässt, damit die Zahn-

Stangen gleichmässig belastet werden.

-Die Widerstandskraft gegen vertikale
Kräfte ist im Vergleich zu Riggenbach
und Strub geringer.
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System Strub
Gewalztes Keilkopfschienenprofil mit ge-
frästen Zähnen.

Zahnteilung t =100 mm
Höhe Teillinie ab SOK variabel

Höhe Kopflinie ab SOK variabel

Ersatzlösung:
Lamellen-Zahnstange System Von Roll.
Die Strub'sche Zahnstange hat sich gut
bewährt. Die Beschaffung des speziellen
Walzprofiles wurde jedoch zunehmend
schwieriger. Daher kam als Ersatz die Von
Roll Lamelle zur Anwendung. Heute wer-
den, um die Befestigung auf den Schwel-
len wieder zu vereinfachen, auch normale

Schienenprofile für die Herstellung der

Zahnstange benutzt. Die ursprünglich zur
Erhöhung der Sicherheit entwickelte Zan-
ge wird nicht mehr verwendet.

System Von Roll

Lamellenzahnstange mit der Verzah-
nungsgeometrie der Systeme Riggen-
bachoderStrub.

^00^100.

^ FuTLQ. WAB/JB 40 mm

AB 60 mm

BOB 2x40 mm*

LSE 80 mm, in Kurven 105 mm

zwei Lamellen mit versetzten Stössen mit

Passschrauben oder Huckbolt-Element

verbunden.

Die Löcher Zahnstange
Horizontale Anordnung einer doppelten
Zahnstange mit einer Zahnteilung t = 85 mm

Zahnteilung t = 100 mn
Höhe Teillinie ab SOK variabel

Höhe Kopflinie ab SOK variabel

Die Breite der Lamelle wird entsprechend

den grössten auftretenden Zahndruck-
kräften dimensioniert, Z. B.:

Ausführung für die Pilatusbahn mit Stei-

gungen bis 480 Promille.

Das Porträt

Carl Roman Abt -
Zahnradbahn-Pionier

Eine Würdigung, zusammengefasst von
Hans Tn'bolet, dipl. Ing. HTL, Visp.

Roman Abt wird man nicht gerecht, wenn
man seine Verdienste auf die Erfindung
der zwei- resp. dreilamelligen Zahnstange
begrenzt. Im Heft 81 «Sieben Bergbahn-
Pioniere» der Reihe Schweizer Pioniere

der Wirtschaft und Technik des Vereins für

wirtschaftshistorische Schriften hat Hans

G. Wägli, ex. Generalsekretariat SBB, die
Persönlichkeit von Roman Abt hervorra-

gend skizziert. (Erhältlich unter www.pio-

niere.ch oder im Buchhandel). Er schildert
seine Herkunft (geboren 1850 in Bünzen)
als Sohn eines begüterten Strohwarenfa-
brikanten. Sein Studium als Maschinenin-

genieur schloss er bereits 1 872 ab. Er hat
mit Niklaus Riggenbach zusammengear-
beitet und war erfolgreich tätig als junger
Konstrukteur und Chef in der Central-

bahnwerkstätte in Ölten und in der Berg-
bahnwerkstätte in Aarau. Wegweisend
war seine Erfindung einer Seilbahn-Aus-
weiche. Weiter erfährt man, dass R. Abt

1879 als Kontrollingenieur in das Eidge-
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nössische Eisenbahn-Departement beru-
fen wurde. Die Beamtenlaufbahn behagte
ihm nicht. Er machte seine wegweisen-
den Erfindungen für die Zahnradtechnik in
seiner vierjährigen Pariserzeit als Mitarbei-
ter einer Wasserkraftfirma. Die von ihm er-

fundene zwei- und dreilamellige Zahn-
Stange erhielt deshalb zuerst ein
französisches Brevet und danach auch ein

deutsches Patent. Seine viel beachteten

Veröffentlichungen, diese Erfindungen so-
wie seine gesamtheitliche Sicht und
Kenntnisse der Traktionstechnik führten

zu den durchschlagenden Erfolgen im
Ausland und dann auch in der Schweiz.

Denn Abt hatte gleichzeitig mit der neuen
Zahnstange auch das neue «combinierte»
Lokomotiv-Antriebssystem für Adhäsion

und Zahnstange, automatische Zahn-

stangeneinfahrten und Zahnstangenwei-

chen entwickelt und patentieren lassen.

Davon wird in einer weiteren Folge mehr

zu lesen sein.

Unbestritten war der Erfolg der Erstanlage
im Harz auf der 30 Kilometer langen Stre-
cke Blankenburg-Tanne mit elfZahnstan-

genabschnitten und insgesamt 7, 4 km
dreilamelliger Zahnstange. Damit hatte
Abt Aufmerksamkeit, Interesse und Aner-

kennung der Fachwelt gewonnen. In kur-
zer Folge wurde das gemischte System in
Österreich, Libanon, Indien, Chile und in
der Schweiz erstmals bei der Visp-Zer-

matt-Bahn 1891 angewendet. Abtzeich-
nete aber auch verantwortlich für zahlrei-

ehe reine Zahnradbahnen, so für die 1890

erstellte Monte Generoso Bahn.

Gemäss den Ausführungen von H. Wägli
wurde R. Abt in zahlreiche Verwaltungsrä-
te berufen (u. a. SLM, SIG, Gotthardbahn,
etc). Er war Experte und Jurymitglied.

Dass er daneben auch ein grosser Kunst-

freund, Kunstsammler und Mäzen war

und eine vorbildliche Ehe mit seiner Frau

Nannette führte, sei hier der Vollständig-
keit halber noch kurz erwähnt. Roman Abt

verstarb 1933 nach einer Herzschwäche.

Information für Neuleser, Erinnerung für «alte Hasen»

Kurz gefasste Gebrauchsanweisung

Mehr wissen

www.dfb.ch ist die Internet-Seite der Dampfbahn.

Mitfahren

Die Dampfzüge verkehren in diesem Jahr vom 21. Juni bis 5. Oktober.
Auskunft und Reservation beim Reisedienst, Postfach 141 6490 Andermatt

Telefon 0848 000 144, E-Mail: reisedienst@fu-be.ch

Mitarbeiten

Auskunft und Anmeldung bei Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG, Personaldienst
DFB, Peter Schwarzenbach, Raad, 8498 Gibswil, Telefon 055 246 36 15

E-Mail: dfb-personal@fu-be.ch

Mitglied werden
Wer dem VFB (Verein Furka-Bergstrecke) angehört (Jahresbeitrag Fr. 50- für
Einzelmitglieder und 75.-für Ehepaare), geniesst auf den Fahrpreisen einen Rabatt
von 20 Prozent und erhält das viermal jährlich erscheinende Heft «dampf an der
furka». Anmeldung: VFB Verein Furka-Bergstrecke, Postfach, 3999 Obenwald,
oder via Internet.

Aktien kaufen

Auskunft und Anmeldung für den Aktienkauf bei Dampfbahn Furka-Bergstrecke
AG, Aktienregister, Postfach 41, 6490 Andermatt, Telefon 041 888 00 40, E-Mail:
dfb-aktienregister@fu-be.ch

Spendemöglichkeiten
Spenden an die Stiftung sind jederzeit möglich über die:
Walliser Kantonalbank, CH-1951 Sion, PC 19-81-6 resp. mit Banküberweisung
BC 765 zugunsten Konto H 0863.20.77 Stiftung Furka-Bergstrecke, CH-3999
Oberwald

Für Zahlungen aus dem Ausland:

Stiftung Furka-Bergstrecke, IBAN: CH28 0076 5001 H086 3207 7,
Swift-Code: BCVSCH2UKXX

Für Gönner aus Deutschland:
Kontoinhaber: VFB Sektion Rhein-Main e.V.

Bank: Volksbank Lauterbach eG

Kontonummer 1043 9302

BLZ 519 900 00

Die Sektion Rhein-Main stellt die für die Steuerminderung erforderliche Zuwendungs-
bestätigung aus und teilt der Stiftung periodisch die eingegangenen Beträge mit.
Für die Verdankung durch die Stiftung gelten die in Euro umgerechneten Betrags-
grenzen.
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Wasserschloss retour.
Mit Post und Dampf zu Besuch im Grimsel-Wasserschloss,
im Kraftwerk Grimsel und in der Kristallkluft Gerstenegg.

PostAuto Region Zentralschweiz, Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG und die
Kraftwerke Oberhasli AG offerieren an folgenden Daten:

Sonntag, 29. Juni 2008
Sonntag, 6. Juli 2008
Donnerstag, 17. Juli 2008
Sonntag, 27. Juli 2008

Sonntag, 10. August 2008
Sonntag, 17. August 2008
Sonntag, 31. August 2008
Donnerstag, 11. September 2008

'c

-- '.'<-?-
.«

x^;3 -.,
-" - .. -. : f 1

www.postauto.ch
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Von Luzern mit dem Postauto via Brünigpass nach Innertkirchen, Fahrt in die unterirdischen Anlagen der Kraftwerke
Oberhasli, 3 Kilometer unter den Grimselstausee. Besuch der märchenhaften Knstallgrotte, Weiterfahrt mit dem Post-
auto zur Grimsel-Passhöhe, gemeinsames Mittagessen im Hotel Alpenrösli. Der krönende Abschluss ist die Fahrt mit
der historischen Dampfbahn Furka-Bergstrecke von Gletsch (geschütztes Ortsbild) nach Realp. Rückfahrt direkt mit
dem Postauto nach Luzern.

Preise:
CHF112-
CHF34-
CHF15-

Pauschalpreis für Erwachsene (Einheitstarif)
Pauschalpreis für Jugendliche bis 16 Jahre
Pauschalpreis für Kinder bis 10 Jahre

Inbegriffen sind die Reiseleitung, alle Fahrten mit dem Postauto, geführe Besichtigung des Kraftwerkes Grimsel und
der Kristallkluft Gerstenegg, das Mittagessen auf der Grimsel-Passhöhe im Hotel Alpenrösli, die Fahrt mit der histori-
sehen Dampfbahn von Gletsch nach Realp.

Mittagessen:
Püürägschnätzlets, Reeschti und zwei Gemüse/Kinder bis 10 Jahre essen gratis (Kinderkarte).

Fahrplan:
Luzern Postauto ab 08:45
Kraftwerkund Kristallgrotte 10:15-11:30
Grimsel Passhöhe an 11:45
Grimsel-Passhöhe ab 13:40
Gletsch an 14:00
GletschDFB ab 14:10
Furka an 14:45
Furka ab 15:05
Realp an 15:50
Realp Postauto ab 16:00
Luzern an 17:30

Carparkplatz Inseli (hinter Bahnhof/KKL)

Auskunft und Buchung:
Buchung bis 7 Tage vor Reisetag
Telefon 0848 000144

Billettverkaufsstelle:
Reisedienst DFB/Sonderbillett für alle drei Leistungsträger

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
Mail Reisedienst: reisedienst@fu-be.ch
www. furka-bergstrecke. ch



Neuerscheinungen beim DFB-Souvenirhandel

Fi mporträt über Martin Horath
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In der grandiosen Landschaft des Vier-
waldstättersees verwirklicht Martin Horath

se/nen Jugendtraum als Dampflokführer.

Über Jahre hinweg begleitete ihn ein Film-
team mit der Kamera, um seine facetten-

reiche Tätigkeit und sein privates Engage-
ment für alle dampftechnischen Belange
aufzuzeichnen.

Brl!|fs@ecteka
npfbahn Furka-BergstreckeAG

Das einzigartige Filmdokument schildert
den grossen Aufwand bei der Realisierung
einesfahrplanmässigen Dampfbetriebs an
der Rigi und auf der Furka-Bergstrecke.
Es sind auch einzigartige Aktionen wie ei-
ne Dampflok-Parallelfahrt und die Dampf-

Schneeräumung an der Rigi sowie der
Einsatz eines Lokomobils und ein Dampf-
walzentreffen mit 22 Maschinen zu sehen.

Der Film berichtet zudem über die Ambi-

tionen von Martin Horath als Sammler von

Motorrädern, Topolino-Autos und Moto-

ren jeder Art.

Ebenfalls dokumentiert wird sein Einsatz

bei der Rückholung der Furka-Dampfloks
aus Vietnam, bei der Wiederaufarbeitung
von Dampffahrzeugen und bei der Arbeit
als Lokführer und Heizer.

"Furka-Abenteuer, Rigi-Dampf und alte
Technik - Die Leidenschaften des Dampf-
lokführers Martin H. » Herausgeber: Ver-
lagsgruppe Bahn / Edition Bsenbahn-Ro-
mantik (SWR) Nr. 6430, 80 Minuten Laufzeit
Interessenten können den DVD-Film ab

März 2008 beim DFB-Souvenirhandel be-

ziehen. In diesem Fall erhält unsere

Dampfbahn den Wiederverkaufsrabatt
gutgeschrieben.

Im Mai 2008 wird erscheinen:

DVD-Film über die Dampfbahn DFB
Im mehrheitlich mit neuem Bildmaterial

realisierten Film wird ausführlich über un-

sere Dampfbahn, die Züge und die Se-
henswürdigkeiten entlang ihrer Strecke

sowie über die Aufarbeitung des Stre-
ckenabschnittes Gletsch-Oberwald be-

richtet. Die neue DVD ersetzt die bereits

2001 herausgegebene Filmreportage, die

sich mit einem dreisprachigen Kommentar
sehr erfolgreich verkauft hat.
"Dampfbahn Furka-Bergstrecke". He-
rausgeber: EK-Verlag Freiburg Nr. 8045,
mind. 60 Minuten Laufzeit

Interessenten können den DVD-Film ab

Mai 2008 beim DFB-Souvenirhandel be-

ziehen. In diesem Fall erhält unsere

Dampfbahn den Wiederverkaufsrabatt

gutgeschrieben.

Furka-Abenteuer, Rigi-Dampf
und alte Technik
Die Leidenschaften des Dampflokführers Martin H.

] lition Eisenbahn-Romantik
80 Minuten Laufzeit

t3£ RiDGMN3?Video 3£ FERNSEHEN

Pauschal-Reiseangebote

... und die DFB ist mitten drin

Pauschalangebote mit Einbezug der DFB,
die beiden wichtigsten Bahn-Reiseveran-
staltern RailAway, Railtour Suisse und
Ameropa gebucht werden können.

RailAway: Auf den Spuren
des Glacier Express
Dank des Lötschberg-Basistunnels sind
nun attraktive Tagesrundfahrten ab Mittel-

land/Bern und Ostschweiz/Zürich möglich.
Es werden erstmals Tagesfahrten in den
Nostalgiezügen von MGB und DFB zwi-

sehen Brig nach Chur angeboten. Fahrplan:
Brig ab 09. 33 Uhr/ Chur an 16. 40 Uhr so-
wie Churab 09. 05 Uhr/ Brig an 17, 05 Uhr
Komposition RhB/MGB: HGe 4/4 Nr. 33
(MGB) bzw. Ge 6/61 (RhB), AB 2121, WR-

S 2227, B 2225 und B 2226 (alle MGB).
Komposition DFB: Dampflok HG 3/4, C
2353, B 4229 und ABD 4554.

Verpflegung untemegs: Dafür müssen die
Gäste selber besorgt sein.
Reisetermine: 28. und 29. Juni sowie 10.

und 11. Juli sowie 4. und 5. August sowie
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und 2. Oktober 2008 (mit Reiseleitung).

Internet: www. railaway. ch / Stichwort Er-

lebnisfahrten (Historische Bahn)

Railtour Suisse: Nostalgie mit

Glacier- und Bernina-Express

Eine neue Sechs-Tagereise ermöglicht die
Mitfahrt in Nostalgiefahrzeugen bei der
Berninabahn, beim Glacier Express und

bei der Dampfbahn DFB mit insgesamt
fünf Ubernachtungen in St. Moritz, Ander-
matt und Zermatt. Heimreise durch

Lötschberg-Basistunnel mit konventionel-
len Wagen (Fahrplanzug).
Traktion: Ge 6/61 (RhB), bzw. HGe 4/4 Nr.
15(MGB)
Berninabahn: B2138«FilisurerStübli»und

C 114 «La Bucunada» (RhB)
Reisetermine: 2. bis 7. Juli sowie 15. bis

20. September 2008 (Reiseleitung)
Internet: www.erlebniszuege.ch / Stich-
wort Schweiz-Nostalgiebahnen

Ameropa: Reiseveranstalter
der Deutschen Bahn

Bei der Sieben-Tagereise «Gletscher,
Dampf und Alpenpässe»mit Start in Chur
und Abschluss in Interlaken können der

Bernina Express, der Glacier Express
(Chur-Andermatt), die Dampfbahn DFB
sowie die Pässe Furka und Grimsel im

Postauto und nach Wahl die Brienz-Rot-

horn-Bahn oder die Bahnen der Jungfrau-

Region erkundet werden. Es sind je zwei
Ubernachtungen in Chur, Andermatt und

Interlaken vorgesehen.

Reisetermine: Tägliche Anreise vom 7. Juli

bis 17. August 2008; Anreise Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag vom 19. August bis
24. September 2008
Internet: www.ameropa.de / Stichwort
Schweizer Expresszüge
Wir bitten alle Dampfbahnfreunde, allfällig
Interessierte in ihrem Umfeld auf diese Er-

lebnisreisen aufmerksam zu machen. Oh-

ne genügende Nachfrage werden die Rei-

severanstalter die Arrangements wieder
aus ihren Katalogprogrammen heraus-
nehmen. Es geht im Moment darum, den
Reisemarkt im Hinblick auf die Wiederer-

Öffnung Gletsch-Oberwald mit verschie-

denen Angeboten zu testen.
Beat Moser

Ballenberg-Dampfbahn BDB und Dampfbahn Furka-Bergstrecke
DFB offerieren am:

Sonntag, 20. Juli 2008
Sonntag, 10. und 24. August 2008
Sonntag, 07. und 21. September 2008

2-Pässe-Fahrt mit Dampf und Post

Interlaken-lnnertkirchen-Gletsch-Realp und umgekehrt

Preis: einfache Fahrt Fr. 72.-, keine Vergünstigungen,
keine Gruppentarife, keine Teilstrecken.

Kinder bis 16 Jahre in Begleitung Erwachsener gratis.

Fahrplan:

Anschlüsse nach Interlaken

Basel ab 07. 01 Uhr
Bern ab 08.04 Uhr

Zürich via Bern ab 07.00 Uhr

Luzern ab 06.55 Uhr

Anschlüsse nach Realp

Basel ab 06.07 Uhr

Bern ab 07. 07 Uhr
Zürich ab 07. 15 Uhr
Luzern ab 07. 21 Uhr

Interlaken-Ost ab 09.20 Uhr (BDB) Realp ab 10.15 Uhr (DFB)
Innertkirchen an 10.30 Uhr Gletsch an 12.00 Uhr

fak. Mittagessen (Fr. 24.-)
«Hotel Handeck»

fak. Mittagessen (24. -)

Handeck ab 12.45 U hr (Post) Gletsch ab 14.00 Uhr (Post)
Gletsch ab 14.14 Uhr (DFB) Innertkirchen ab 16.00 Uhr (BDB)
Realp an 15.50 Uhr Interlaken an 18.32 Uhr

Anschlüsse ab Realp
nach Zürich. Basel und Luzern 16. 05 Uhr

nach Bern 16. 50 Uhr

Anschlüsse ab Interlaken

nach Bern, Basel und Zürich 18.31 Uhr

nach Luzern 18. 31 Uhr

Das Essen wird im Zug zum Kauf angeboten
(mit Gutschein).

Reservationen 033 828 73 40
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Venez feter les 18 et 19 avril ä Aarau

25 ans Association Ligne
sommitale de la Furka (VFB/ALSF)

" Sauvez la Ligne sommitale !»Teile etait
la devise d'une douzaine d'amateurs de

chemins de fer qui, apres la mise en ser-
vice du tunnel de base, voulaient empe-

eher la demolition programmee de la ligne
sommitale pittoresque. La suite de l'his-
toire est connue. Nous voulons feter en-

semble les succes obtenus au cours du

dernier quart de siede.

La manifestation du 6 aout 1983 ä Gletsch

contre le deferrement de la ligne sommit-
ale de la Furka a permis aux activistes de
la premiere heure de provoquer un large
echo mediatique. Le 8 octobre, la decisi-

on de creer une association poursauver la

ligne ä ete prise au restaurant du bateau ä
vapeur«Wilhelm Teil» ä Lucerne. Le 3 de-
cembre 1983 enfin, le Verein Furka-Berg-
strecke (VFB)/l'Association Ligne sommit-
ale de la Furka (ALSF) a ete fondee en
presence de 57 personnes au Casino ä
Berne. L'Association a alors rapidement
remporte san premier succes en obtenant
du conseil d'administration du FO la re-

nonciation ä la deconstruction du tron^on
sommital. Des le debut, le but de I'ALSF

etait l'exploitation ferroviaire de la ligne

sommitale et le maintien du bien culturel

historique.

L'an passe, 506 nouveaux membres se
sont inscrits, mais on deplore 261 de-
parts. L'augmentation nette est de 249
adherents, soit 3.47 %. Le 15 janvier
2008, I'ALSF comptait 7432 affilies dans

23 sections en Suisse et ä l'etranger.
En 2008, l'Association fetera ses 25 ans

d'existence et de succes qui ont permis la

creation du Train ä vapeur de la Furka.

Comme la Section Aarau de I'ALSF inau-

gure son nouvel atelier de wagons, l'oc-
casion est revee pour marquer l'evene-
ment ensemble. Pour faciliter la

participation aux membres et amis de

Suisse et de l'etranger, lesjournees com-
memoratives auront lieu dans le cadre de

l'assemblee des delegues 2008. Le Co-
mite central (Cc) de I'ALSF se rejouit de
vous voir nombreux ä Aarau les 18 et 19

avril 2008!

Dernierement, il y a eu des changemerrts
aux finances du Cc de l'Association. Rita

Fuchs, responsable desfinances, et les re-

viseurs Eugen Wintsch et Kurt Fitze orrt de-
missionne. Le Cc regrette ces departs et
remercie vivement les trois collaborateurs

pour les Services rendus. Il desire trouver

des successeurs et prie les candidats ay-
ant le profil approprie de s'annoncer.

Robert Frech et Julien Witschi

Le Programme
Vendredi, 18avril2008

17 heures Ouvertüre de l'atelier de wagons
Visite de l'atelier et des attractions

Des 18 heures Possibilites de se restaurer ä pnx modique
20 heures Souhaits de bienvenue, allocutions et infos par Robert

Frech, President VFB, les tepresentants de la wille d'Aar-
au et de la Section Argovie
Causenes conviviales et ambiance musicale

env 22 heures Tirage du pnx pour un nouveau membre 2007
24 heures Clöture

Samedi, 19 avril 2008

Matinee reservee aux participants ä l'assemblee des delegues

12 heures Ouvertüre pour tous les amis du Train ä \/apeur de la Furka

Possibilites de se restaurer ä pnx modique

Visite de l'atelier et des attractions

Des 18 heures Restauration ä pnx modique

20 heures Souharts de bienvenue, allocutions et informations par le
President du VFB et les representants de la Section Ar-

govie Causenes conviviales et ambiance musicale

24 heures Clöture

Attractions: evolution du Train ä vapeurdepuis 1983. atelierde wagons d'Aar-

au et infos sur la constructions de wagons, coup d'oeil dans l'atelier de locs de
Coire, decouverte des activites sur la ügne sommitale et dans les ateliers, scie
ävapeur de Martin Horath, rouleau compresseur avapeur de la firme Valli, train

ä vapeur pour enfants (samedi de 13 ä 19 heures), Videos sur le Train a vapeur

de la Furka et ses activites

Ravitaillement : diverses boissons. steaks et saucisses gnllees. nsotto

pommesfntes. salades. gäteauxaufromage, pommesvapeur, cafevapeur etc

Acces:

en voiture sortie Aarau-Os-t. puis selon plan (voir pages allemandes)

en train nous offrons une liaison toutes les 1/2-heure au depart de la gare le

vendredi de 17 00 ä 22 00 et le samedi de 08 30 ä 22 00 (samedi train ä va-

peur sur pneus de 1 2 00-19 00)
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Le President du conseil d'administration prend position

Les etres humains - le capital
du Train ä vapeur

Zürich (fi) - Les chances et /es problemes
du Train ä vapeurde /a Ligne sommitale de
la Furka sont pour lui un defi. Lors de la
derniere assemblee generale, Oskar Lau-
bi a ete elu President du conseil cl'admi-

nistration du DFB SA. Il donne ici son avis

sur le present et l'avenir du Train.

En tant qu'entrepreneur independant, il
est habitue ä avoir la responsabilite d'une

entreprise commerciale. Le DFB SA
(Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG -
Train ä vapeur de la Ligne sommitale de la
Furka SA) a beaucoup de pointe en com-
mun avec les operateurs commerciaux :
un produit, des collaborateurs, du capital,
un marche et un but bien defini. Ce but va

plus loin que la simple exploitation de la Li-

gne sommitale sur la base du benevolat.
Le bien culturel est ä maintenir en etat de

fonctionnement ; un maximum de per-

sonnes doit pouvoir savourer le voyage
en taute securite.

Finances

Le President a rapidement compris que
les finances sont un probleme recurrent
au DFB. Notamment dans le domaine des

liquidites, oü il y a souvent des goulots

d'etranglements. L'agrandissement du re-
seau jusqu'ä Oberwald mettra encore
plus ä contribution les installations exis-

tantes et exigera du materiel roulant sup-
plementaire. La restauration des locomo-
tives coütera plus d'un million de francs -

malgre taut le travail de benevolat. Si on
tient compte de la remise ä Realp et des
autres investissements, les besoins finan-

ciers pour ces prochaines annees se

montent ä 6-7 millions de francs. On ne

peut pas relächer ses efforts et laisser ä la
seule SFB (Stiftung Furka-Bergstrecke -
Fondation Ligne sommitale de la Furka
SFB) la Charge de la collecte des ressour-
ces financieres. Tous les actionnaires, le

Club des 1000 et les membres de l'Asso-

ciation sont appeles ä collaborer ä la re-
cherche de fonds. Le conseil d'adminis-

tration estime que la preservation de la si-
tuation de liquidite est une des ses täches

permanentes.

Equipe soudee

« La direction du Train ä vapeur de la Fur-
ka est competente. Sur ce point, i! n'y a

pas necessite de prendre des mesures.

L'entente entre eile et le conseil d'admi-

nistration est bon », constate Oskar Lau-

bi. Lors de ses voyages par dessus la Fur-
ka et lors des visites dans les ateliers, le

President a constate qu'il y regne une

banne ambiance. L'entreprise, dans la-

quelle travaillent encore des anciens de

l'epoque des pionniers, devra se rajeunir.

Les arrangements de succession devront
etre mis en place avec prevenance. Celui

qui est reste performant malgre son äge

qui lui a permis de prendre sa retraite, peut
engager ses capacites de maniere sensee
aupres d'entreprises comme ;e DFB. Taut
aussi precieux sont les plus jeunes, dis-

poses ä mettre leur forces ä disposition

pour des activites benevoles. Notam-

ment, on ne peut renoncer ä la collabora-
tion de la nouvelle generation dans les do-
maines oü I'OFT (Office federal des

transports) impose des limites d'äge. L'in-
struction et laformation continue au DFB

SA deviendront encore plus importants ä

'avenir, etant donne que dans la pratique
economique beaucoup de fonctions et
d'aptitudes ne sont plus utilisees.
Les benevoles sont un facteur de valeur

ajoutee inestimable. Avec le developpe-
ment de notre entreprise s'accroTt aussi le
besoin de coordination, qui dort etre as-

sure de maniere professionneile dans cer-
tains domaines strategiques par lacreati-
on de postes ä plein temps. La nomination
de Robert Wyss ä la direction de l'errtre-
prise pour le domaine« Logistique et ser-
vice generaux de fand»est un pas de plus

dans cette direction. Un coordinateur et

secretaire ä plein temps, qui lui sera ratta-

ehe, doit encore etre recherche. Il aura

son bureau dans le bätimerrt de la gare de

Realp. Il reprendra les activites d'Astrid
Huber, qui s'est retiree, et assurera le sui-

vi du registre des actionnaires. Le point
d'appui ä Andermatt sera supprime.

Agrandissement de la remise
Le parc de vehicules toujours plus grand

ex:ge des moyens d'entretien et de par-
cage adequats. A cet effet, il a ete decide
d'agrandir la remise ä Realp. En raison de
l'eventualite d'une mise en danger de

l'edifice par des avalanches, il faut comp-
ter avec des frais supplementaires. Malgre
ce'a, le President estime que le lieu d'im-

plantation prevu ä proximite de la Ligne
sommitale a ete choisi judicieusement. Le

budget est etabli et on peut s'attendre ä
ce que l'autorisation de construire soit
octroyee. Toutefois, le financement n'est
pas definitivement regle. Mais loyaute,

abondance d'idees et engagement

devraient permette ä la SA, ä la Fondation
SFB et ä I'ALSF (Verein Furka-Bergstrecke
- Association Ligne sommitale de la Fur-
ka) de franchir l'obstacle.
Aucun nouveau quartier d'hiver n'a enco-
re pu etre determine pour ies wagons. Une
Installation militaire desaffectee pres de
Hospental etait en vue, mais les tractati-
ons ont ete suspendues, etant donne que
les besoins en rapport avec le projet Sa-
wiris doivent encore etre clarifies.

Gletsch-Oberwald

Le conseil d'administration et la direction

de ''entreprise preparent l'exploitation se-
Ion l'horaire jusqu'ä Oberwald. Le mode
de traction n'est pas encore definitive-
ment fixe. La traction vapeur est au pre-

mier plan. La traction diesel serait imagi-

nable ä certaines conditions. Ceux qui

debattent de ces problemes doivent etre
au clair sur la question de savoir si le DFB

doit etre un train ä vapeur ou un train nos-

talgique. Il reste encore beaucoup ä reali-
ser avant le mise en Service, bien que la re-
construction du troni;on ait bien

progresse. Des scenarios d'exploitation
seront etudies en collaboration avec les
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differents secteurs du Train. Les respons-

ables ne perdent pas de vue que l'offre

proposee doit etre realiste.

DFB SA et SFB

Le DFB SA est detenteur de la concessi-

on d'exploitation ferroviaire. La societe par
actions est une forme d'errtreprise dont le
but est d'etre beneficiaire. Le DFB SA doit

fächer d'atteindre un bilan d'exploitation

equilibre. Vu la courte periode productive
d'ä peine 70Jours, il n'y parviendra que s'il
rei?oit de l'exterieur les moyens pour les in-
vestissement et l'entretien extraordinaire.

Hormis lacollecte de ressources, san but

est le maintien du bien culturel. Par«bien

culturel» on entend dans ce cas l'exploi-
tation ferroviaire vapeur dans san entier. Si
la SA devait faire faillite, que se seit par sa
propre faute ou pour une autre raison -

pensons notamment aux grandes catas-

trophes naturelles telles qu'affaissements
de terrains ou eboulements - ses biens

seraient m is aux encheres et definitive-

ment perdus. Si la Fondation SFB est pro-
prietaire, le bien reste uni et pourrait etre

repris par une nouvelle Organisation, lecas

echeant. Oskar Laubi resume : « la Fon-

dation SFB est le coffre-fort du DFB SA qui

en detient les des». Le President du con-

seil d'administration est conscient que

beaucoup ne savent pas bien faire la dif-

ference entre«possession» (reste au DFB
SA) et«propriete» (nouvellement ä la Fon-
dation SFB). Il s'engagera personnelle-

mentjusque dans les sections pour infor-

mer et repondra aux questions ä ce sujet.

L'assemblee generale devra en temps op-

portun se prononcer sur la question de la

propriete, un sujet ä forte Charge emoti-
onnelle.

ALSF

Au debut, il y avait I'ALSF. Elle n'a aucune-

ment perdu de san importance. Forte de

7000 membres, eile reste la puissante ba-

se du Train ä vapeur. De nombreux bene-
voles ont ete recrutes en son sein et c'est

d'elle que proviennent de notables contri-

butions financieres. «Gräce aux membres

d'Allemagne, des Pays-Bas, de Belgique
et de nombreux autres pays, le train histo-

rique dans les Alpes suisses a maTtrise la

globalisation avec succes », se rejouit le
President du conseil d'administration. Par
respect envers les donateurs et les aides,
il se sent astreint ä proceder de maniere

economique selon un management finan-

cier strict. Oskar Laubi remercie toutes les

personnes qui se sont engagees pour

leurs bon et loyaux Services et se rejouit de

pouvoir poursuivre cette fructueuse colla-

boration. Surtout, il souhaite une excellen-

te saison 2008 sans accidents.

Mon profil

Oskar Laubi, ne en 1942, marie avec Re-

gina Laubi-Speth, cinq enfants adultes,
domicilie Wettswil; enfance et scolarite ä

Rüschlikon, apprentissage de commerce
des 1958 au garage Riesbach AG ä Zu-
rieh, puis employe dans la meme entrepri-

sejusqu'en 1968; apres I'ER formation en

cours d'emploi et obtention de la maturite

en 1966, de 1 968 ä 73 instituteur et auteur

pour I'AKAD (Akademikergemeinschaft) ,

de 1966 ä 70 etudes d'economie d'entre-

prise, obtention de la lic. oec publ. ; 1971

ä 76 assistant ä l'lnstitut pour l'etude de

l'economie d'entreprise ä l'Universite de
Zürich;1973 ä 76 conseiller d'administra-

tion chez Voyages SSR (actuellement STA

Travel) en tant que delegue du corps estu-

diantin de Zürich; 1 976 ä 82 cfirecteur/pre-

sident de SSR-Reisen ; 1 982 fondation du

groupeTravelhouseactuel. CEO/president

jusqu'en 2006, puis vente au groupe Ho-
telplan. Actuellementconseillerd'adminis-

tration de Travelhouse Holding AG, de Ho-
telplan AG, ainsi que de quelques plus
petites entreprises de la branche du tou-

risme et du recyclage/de l'ecologie.

Interets et activites en dehors de la famil-

le et de la profession : musique classique
(altiste dans un quatuor ä cordes) ; spart
(activement encore ski, tennis, natation),

nature (propre jardin, randonnees); lectu-
re : presse quotidienne et speclalisee/lit-
terature economique/politique/l'tterature
moderne.

Reunion du personnel T&A

Legitimation de I'OFT necessaire pour
les conducteurs de locomotives

Lucerne (fi) - Toni Westreicher a invite /es

conducteurs de locomotives (vapeur et
diesel), les Chauffeurs et aspirants ä se
rencontrer le 10 novembre pourechanger
des idees et des informations.

Le chef T&A, Toni Westreicher, a accueilli les

hotes. Max Zwald, qui desirait etre releve

des ses fonctions, a trouve un successeur et

remplagant en la personne de Peter Angele.

Formation

Bruno Knobel a donne des informations

sur la procedure d'obtention du permis de
I'OFT pour les conducteurs de locomoti-
ves ä vapeur ou diesel. Cette legitimation
sera obligatoire pour les mecaniciens de

locomotives des 2008 et ä partir de 2010
pour les Chauffeurs et les agents d'ac-
compagnement. Une difference sera faite

entre le personnel qui etait ou est en ser-

vice au DFB ou dans une autre compagnie
et les neophytes. Les nouveau devront
suivre une ecole de base, suivie d'un exa-

men de capacite. Alors que pour les an-
ciens, il s'agit de rafraTchir les connaissan-

ce et de les fester periodiquement. Le chef

d'exploitation DFB, Werner Gubler, a rele-
ve que les courses Realp DFB - Realp

MGB exigent une autorisation speciale.

Locomotives ä vapeur

Loc 6 : Toni Westreicher a felicite le grou-
pe qui a revise la loc 6 et a annonce que
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les travaux de revision touchaient ä leurfin.

Loc 9 : cette machine presente de nom-
breuses deficiences. Sa revision aurait de-

ja du avoir lieu, etant donne que la mate-
riel roulant ä cremaillere devrait etre revise

tous les 6 ans. La chaudiere sera trans-

portee ä Coire en mai. Un wagon mar-
chandises servira de depöt de pieces de-
tachees ä Realp. Le budget de revision se
monte ä 250'QOO francs et la machine ne

sera pas disponible en 2008 et 2009.

Loc 1 : l'entretien pourra se faire ä Realp,
une fissure detectee sur le chässis a ete

soudee.

Les locs 4 et 6 sont revisees, en bon etat

et aptes au Service.

Les 1 et 4 assureront le gras du trafic en
2008. La loc 6 sera engagee surtout pour
les courses du samedi apres-midi.

Vehicules remorques

JostZiegler, chefd'atelieräRealp, ainforme

que le materiel remorque sera entrepose ä
Göschenen et qu'une composition DFB est

engagee lors des courses speciales ä l'oc-

casion de la fermeture du trongon Brigue-
Naters-Bitsch du MGB le 1 er decembre.

Dieselcrew

Jürg Bolliger a rappele que le Tmh 985
avait re^u de I'OFT l'autorisation de mise
en Service en 2007. Le deneigement n'a
occasionnequepeudetravail. Le Tm 506,
qui est equipe d'un chronotachymetre en-

registreur, a servi de vehicule de mesure
lors d'essais de freins des HG 3/4; la HGe

4/4 no. 16, regue du MGB, a ete deplacee
ä Gletsch. Les vehicules moteurs ont par-

couru 4174 km en 2007, soit 52 % de

plus que l'annee precedente.

Travaux en hiver

HGm 51 : le Systeme de propulsion par
cremaillere (point faible de cette machine)

doit de nouveau etre remis en etat.

Tmh 985 : le Systeme de refroidissement
sera deplace sur le toit et la telecomman-

de par cäble installee.

Tm 506 : les corps des roues seront rem-
places et un equipement radioelectrique

installe.

Tm 91 : installation de l'entraTnement de la

pompe ä vide.

Tm 92 : le radiateur doit etre repare.

Xrotm 2981 (projet chasse-neige rotatif) :
les premieres demarches ont ete entreori-
ses pour la restauration du chasse-neige
du FO (revision du chässis).

Division construction

Walter Willi a releve les interdependances

entre les secteurs du DFB et a resume les

activites 2007. Le Programme de con-
struction 2007 etait le plus intensif de tou-
te l'histoire du DFB. Le rendement a fait un

bond en avant gräce ä la professionnalisa-
tion de la direction des travaux. Willi a re-

leve que la gare Realp DFB a ete terminee
et que la voie doit etre renouvelee par eta-
pes. Les ouvrages d'art, vieux de plus de
90 ans, necessitent trop d'interventions en

urgence. La reconstruction Gletsch-Ober-
wald a bien progresse. Beaucoup d'ener-
gie est absorbee par la paperasserie et les
tracasseries administratives. A Gletsch, le

deplacement de la cantine vers la Maison

bleue est une notable amelioration.

Excursion en Romandie

La Weisshorn en vadrouille

.. ä la decouverte d'un nouveau reseau. Au petit matin du 7 decembre, devant l'atelier

de Martin Horath ä Goldau, notre brave

HG 2/3 DFB no. 6 Weisshorn a ete char-

gee sur la remorque porte-vehicule ä voie
methque de l'entreprise Membrez pour un

voyage sur la Riviera, dans le
«Welschland».

A Vevey, ses roues ont enfin de nouveau

ete poses sur de vrais rails, du feu a ete al-

lume dans la boTte pour faire de la vapeur

dans la chaudiere. Enfin dans son element

et soutenue par la GFM 111, laWeisshorn

a grimpe ätravers les vignes vaudoises en
direction de Chamby, jusqu'au depöt du
Chemin de fer-musee Blonay-Chamby ä

Chaulin. Samedi, apres quelques regia-

ges et finitions (montage du chasse-
corps), notre no. 6 a fait de nombreuses
courses sur la ligne entre Blonay et Cham-
by. Les responsables du BC ont pu con-
stater la parfait travail « qualite suisse »
realise par l'atelier de Martin Horath. Le di-
manche 9 decembre, la locomotive a ete

preparee pour l'hivernage et remisee ä
l'abri. Elle en ressortira le 1er mai 2008 pour

participer aux festivites ä l'occasion des
«40 ans du Chemin de fer-musee Blonay-
Chamby».
Le DFB felicite chaleureusement le BC

pour son 40°. Nous aurons une forte pre-

sence ä Blonay. Martin Horath et son equi-
pe mettront la Weisshorn sous pression
pour conduire les passagers au depöt de
Chaulin. A Blonay, la Section romande de
I'ALSF regalera ses hötes dans le wagon-
ba" argovien. Evidemment, les visiteurs
auront la possibilite d'acheter des articles
de souvenir du DFB. La Section romande

ne se menagera pas afin de representer
honorablement not"e DFB.

Durant six jours (les 1er, 3 et 4 mai, ainsi
que les 10, 11 et 12 mai), sept locomoti-
ves ä vapeur seront mises en circulation
entre Blonay et Chamby et entre Vevey et
Blonay. Lej'eudi 1 er mai sera lajournee of-
ficielle du jubile, au cours de laquelle la
Weisshorn revisee sera solennellement re-

mise en Service. Lors des festivites, nom-

mees«Vapeur Mania », il sera aussi pos-
sible d'admirer la BFD no. 3, la « sceur»

des no. 1, 4 et 9 en Service ä la Furka. Une

visite du site Internet du BC s'impose ä
l'adresse www.blonay-chamby.ch. Vousy
trouverez tous les details concernant cet

evenement exceptionnel.
Le DFB serait ravi de pouvoir saluer ses

membres, collaborateurs et sympathi-

sants en grand nombre ä Blonay. Donc :
tous ä Blonay!

Christian Stern
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Bern

Hauptversammlung

Die 23. Hauptversammlung derVFB
Sektion Bern findet statt am 28.
März 2008 im Restaurant «Rössli» in

Schüpfen. Die Einladung samt Trak-
tandenliste erhalten die Sektions-

mitglieder mit den Sektionsnach-
richten «FurkaBernlnfo» 1/2008.

Revision des ABD 4558
angelaufen

Der 1994 von der VFB Sektion

Bern an die DFB gelieferte Vier-

achser ABD 4558 ist nach 13 Jah-

ren im rauen Bergklima reif für ei-
ne Auffrischung. Vor allem in den
unteren Partien sind Teile der Holz-

konstruktion des Wagenkastens
angefault. Dies ist eine Folge da-
von, dass die Wagen stets im Frei-
en abgestellt werden müssen. Der
Wagen kam am 17. November
2007 von Realp in die neue Wa-
genwerkstätte der VFB Sektion
Aargau in Aarau. Unter der Leitung
von Ruedi Tobler von der Aargau-
er und Peter Grünig von der Ber-
ner Sektion haben die Revisions-

arbeiten begonnen. Bilder finden
sich auf www.vfb-bern.de. Spen-
den auf das Konto 30-19822-6

Aargau
Wagenwerkstätte

Revisionsarbeiten an den Personenwagen
B 2206 (ex C 206), B 2210 (ex C 210),
ABD 4558 und Arbeitseinsätze zur Einrichtung der neuen
Wagenwerkstätte Rohrerstrasse 118
Jeden Dienstagabend ab 16 Uhr
Jeden Donnerstagabend ab 18 Uhr
Samstagseinsätze
Samstag, 15. März 2008
Samstag, 12. April 2008
Samstag, 8. November 2008
jeweils ab 8 Uhr
An Samstagseinsätzen wird ein gemeinsames Mittagessen
offeriert. Anmeldung dazu ist erforderlich.
Informationen siehe Werkstätte Rohrerstrasse 1 18 und per Telefon
079 645 28 54.

Generalversammlung 2008
Freitag, 29. Februar 2008, 19. 30 Uhr
Apero ab 18.30 Uhr
Restaurant «Dietiker», alte Gasse 1, Suhr

Einweihung der neuen Wagenwerkstatt
und 25-Jahr-Jubiläum des VFB

Freitag, 18. April, ab 1 7 Uhr, und Samstag, 1 9, April 2008, ab 1 2 Uhr.
Offizieller Akt jeweils um 20 Uhr

Arbeitseinsätze an der Furka-Bergstrecke
1. Arbeitstag
2. Arbeitstag

Arbeitswoche 1

3. Arbeitstag
Arbeitswoche 2

4. Arbeitstag
5. Arbeitstag

Samstag, 3. Mai 2008
Samstag, 14. Juni 2008
vom 7. bis 12. Juli 2008

Samstag, 26. Juli 2008
vom 1. bis6. Sept. 2008
Samstag, 13. September 2008
Samstag, 4. Oktober 2008

Reisen

Furka Dampfbahnfahrten mit Besichtigung KWO Grimsel und
Kristallkluft mit Bus: Samstag, 21 . Juni, Samstag, 5. Juli, und
Samstag, 9. August 2008. Anmeldungen jederzeit an Daniel Bührer,
buehrerdaniel@bluewin.ch, 056 610 75 79 Oel=Fax)

Werbeeinsätze

Werbewagen am 40-Jahr-Jubiläum der Blonay-Chamby-Bahn
(1, 3, 4., 10. bis 12. Mai 2008)

der VFB Sektion Bern mit dem

Vermerk «ABD 4558» sind wil,-
kommen!

Baueinsätze 2008

Nach der sehr erfolgreichen Baj-
saison 2007 will die VFB Sektion
Bern auch in diesem Jahr ihren

Beitrag leisten, damit die Arbeiten
an der Furka-Bergstrecke, insbe-
sondere am noch stillgelegten
Streckenabschnitt Gletsch-Ober-
wald, vorankommen. Unsere Bau-
woche findet statt vom 17. bis 23.

August 2008. Unterkunft ist das
Blaue Haus in Gletsch. Bausams-

tage mit der möglichen gemeinsa-
men Anreise am Vorabend sind

am 31. Mai, am 5. Juli. am 23. Au-

gust und am 27. September. Bau-
samstage sind für die DFB seh'
wichtig, unter anderem weil dann
viele Lok- und Draisinenfahrer an-

wesend sind. Zudem eignen sie
sich besonders für Neulinge und
Berufstätige.

Auf der «Neuchätel»

Die Betriebsbesichtigung 2007
führte aufs Dampfschiff «Neuchä-
tel». Am 24. November fanden sich

zwanzig Personen im Hafen vor
Neuenburg ein, wo das 1 965 aus-
ser Dienst gestellte Schiff vertäut
ist. Im Salon begrüssten uns d;e
Verantwortlichen des Vereins Triva-

por und unser Aktivmitglied Hars
Gasser, der das Schiff wie kaum

ein zweiter kennt, orientierte über

die geplante Aufarbeitung. Nach
einem Rundgang folgte der zweite
Teil, in dem der Sekretär und der

Präsident der VFB Sektion Berr

über die abgelaufene Saison an
der Furka-Bergstrecke informier-
ten. Zu sehen waren Fotos von de"

Baueinsätzen, vonWerbeanlässen

und den neuen Fahrzeugen der
DFB, zudem wurde über die ge-
plante Aufarbeitung des «Berner»
ABD 4558 informiert.

Graubünden

Einladung zur Haupt-
Versammlung

Die ordentliche Hauptversamm-

lung findet statt am Freitag,
4. April, 20 Uhr, in der Alterssied-
lung «Kantengut» an der Scalära-
strasse 14 (Nähe Kantonsspital) in
Chur. Behandelt werden die statu-

tarischen Geschäfte. Ausserdem
wird über die Werkstätte «Pulver-

mühle» informiert. - Anträge sind
bis 25. März schriftlich an VFB
Sektion Graubünden, c/o Damian

Dorizzi, Ziegelgut 13, 7206 Igis, zu
richten. Protokoll und Jahresbe-
rieht des Präsidenten können an

der Hauptversammlung eingese-
hen werden.

Innerschweiz

Am 14.März 2008 finaet :m Res-

taurant «Postino», Frohburgst'as-
se 3, in Luzern, die 23. orcentliche

GV der Sektion Innerschweiz statt,

Beginn um 19.30 Uhr.
Nach dem statutarischen Teil zeigt
uns ein kurzes Video eine Reise

auf der Transsibirischen Eisen-
bahn. Anschliessend wersen wir

noch Bilder von der Furka-3erg-
strecke ansehen.

Die Sektion Innerschweiz wrc im

laufenden Jahr folgende Sams-
tags-Einsätze leisten: 1G. Aoril,
3. und 31. Mai, 21. Juni, 12. Ju'i,

2. und 30. August, 20. Sectenber,
4. und 25. Oktober.
Bitte aiese Daten vormerken. W r
hoffen auch im 2008 wiederum auf

eine so sensationelle Beteiligung
an unseren Arbei:seinsä:zei wie

im 2007. - Anmeldung beim Ein-
satzleiter der Samstag-Arbeitsts-
ge: Jakob Hartmann, 04"' 9" 7 15
46, wenn möglich jeweils IVitt-
woch-Abend vorher ab 19 U"r.

Am 21. Juni unternimmt die Se<t:-

on Innerschweiz einen Ausflug
nach Chur.

Sektions-Adresse: VFB Sekt'on

Innerschweiz, Postfach. 6002 LL-

zern.

Nordwestschweiz

Generalversammlung

Am Mittwoch, 2. April 2008,
19. 30 Uhr, findet im Res'aurant
«Bundesbahn» an der Hochstras-
se 59 in Basel die Generalver-

Sammlung statt. Es ist Wahljahr.
Der bisherige Vorstand stellt sich
für eine weitere Amtsperiode zur
Verfügung. Die Traktanoen sind
die Üblichen (siehe Sektionsnach-
richten 1/2008).
Wir freuen uns, auch Neumtglieder
oder solche, die es noch werden

möchten, begrüssen zu dürfen.
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Zürich

Programm
Hauptversammlung

(Die formelle Einladung war im Heft
4/07 publiziert). Die Versammlung
findet statt am Samstag, 29. März,
14 Uhr, im Restaurant «Panora-
ma», Eichwiesstrasse 20, Jona. Bei
der AGIP-Tankstelle dem Wegwei-
ser Eichfeld/Eichwies folgen; genü-

gend P. Nebst den statutarischen
Traktanden gibt es Ersatzwahlen in
den Vorstand: 1. Bruno Letter,

Birchwil, 2. Fritz Renold, Seuzach.

Bis Ende Januar sind keine weite-

ren Vorschläge eingegangen.

Mitgliederbeiträge

Vorschlag ZV (siehe unten). Der ZV
legt zwei Varianten vor, sodass an
der ordentlichen DV am 19. April ei-
ne für alle Sektionen verbindliche

Lösung beschlossen werden kann.
Variante 1: Die heutigen Beiträge
bleiben unverändert. Variante 2:

Die Beiträge werden erhöht um Fr.
10- / 15- auf 60. / 90- einheit-
lich für alle Sektionen, wobei die

Mehreinnahmen vollumfänglich an
den Dachverband gehen, aber für
die Finanzierung von Sonderaus-
gaben der Sektionen (beispiels-
weise Wagenwerkstatt) verwendet
werden können. Weitere Details,

sowie ein Argumentarium, werden
an der HV vorgelegt. Der Vorstand
empfiehlt Variante 2 zur Annahme.
Eine detaillierte Traktandenliste

wird an der HV aufliegen.

Vormittagsprogramm

10.30 UhrTreffpunkt im Restaurant
«Panorama». Vorführung der neu-

esten DVD und Dias, Orientierung.
12 Uhr Gemeinsames Mittages-
sen. Menü A: Pouletgeschnetzel-
tes an Currysauce, Reis, Dessert
zu 22 Franken; Menü B: Salat. Tes-

sinerbraten. Bohnen, Kartoffel-

stock, Dessert zu 23 Franken. Ab

9.50 Uhr Transport mit Vereinsbus
ab Bhf. Rapperswil, Seite Hoch-
schule. Anmeldung für Essen mit
Menüwahl und für Transport bis 25.
März per Telefon oder Fax an Kurt
Brügger, 044 935 45 03.

Froni-Saison 08

Wir haben für das angelaufene
Jahr einen fulminanten Start hin-

gelegt. Am 3. und 4. Januar waren
fünf «Aktivisten» der Gruppe von
Emil Halter in Realp am Werk. Im
Lager Bielen wurden einmal mehr
unzählige Behälter mit Oberbau-
material sortiert und eingelagert.
Einiges davon muss allerdings
noch zur «Kur» nach Uetikon! Wei-

ter wurde viel anderes Material

umgeschichtet und raumsparend
platziert oder entsorgt. Auf diese
Gruppe warten im laufenden Jahr
in Realp noch weitere wichtige Ar-
heiten. Nebst dem permanenten
«Ordnungsdienst» im ganzen Um-
feld der Remise wird es vor allem

darum gehen, den Bauplatz für
den Erweiterungsbau freizulegen.
Unter anderem wird das Bauholz-

lager umplatziert werden müssen.
Auch in Chur hat die Gruppe von

Jack Küster ihre regelmässige wö-
chentliche Arbeit am 8. 1. wieder

aufgenommen. Als Auftakt war das
Entrussen der Feuerbüchse eines

HG 4/4-Kessels angesagt, nur für
begeisterte Kaminfeger ein Traum-
Job! Jetzt sieht er aber aus wie neu!
Weiter wurde der ganze Kessel
aussen gründlich entrostet. Dane-
ben werden Einzelteile der jetzt in

Messe

Fespo

ZUM

ZOM

SH

GL

Dauer Fam

22

14

18

16

12

Einz

17

14

16

11

12

Total

39

28

y.

27

24

+

vs

ÜCH

AG

Total 24 82 70 152 10

davon andere Sektionen

+ 3 ÄG/2 ICH/ 1 SO/1 NWCH

Arbeiten im Magazin
Travaux au magasin

Entrosteter Kessel
Chaudiere derouillee

der Demontage-Phase stehenden
zweiten HG 4/4 von hartnäckigem
Vietnam-Dreck und Rost befreit mit

Schaber und Drahtbürste oder mit

Schlammsand, und wo nötig noch
sandgestrahlt. Dank dem laufend
weitergeführten Abbau der Lok
wird auch dieser Gruppe die Arbeit

vorläufig nicht ausgehen. Beide
Gruppenleiter würden gerne neue
Interessenten für diese, zwar etwas
undankbaren, aber sehr wichtigen

Arbeiten begrüssen. In der ersten
Hälfte Januar hat die Sektion in vier

Einsatztagen schon eine rekordver-
dächtige Anzahl von 148 Mann-
stunden an Frona'beit geleistet.

Mitglieder-Bestand am
15.01.08:2150

Dieser stolze Zuwachs innerhalb

eines Jahres von 147 oder gut 7.3
Prozent ist das Resultat eines sehr

intensiven Jahres mit fünf Messe-

auftritten. Hier die vollständige Lis-
te mit den Erfolgszahlen an Neu-
mitgliedem (im letzten Heft erst
teilweise erschienen):

Bemerkungen dazu: Mitte Mai,
vor dem Versand der Mahnungen
lag uns eine Liste von 396 (Noch)
nichtzahlern vor; fast alle von die-
sen hatten die dem Heft als

Adressblatt beiliegende Rech-
nung übersehen. Diese Zahl re-
duzierte sich bis anfangs Sep-
tember auf immer noch 70. Dank

intensiver telefonischer «Betreu-

ung» konnte diese Zahl im weite-
ren Lauf des Jahres kontinuierlich

abgebaut werden. Es zeigte sich
dabei, dass die meisten definitiv

bleiben wollen! Am Schluss

mussten von dieser langen Liste
nur ganze 13 Namen gelöscht
werden! Dieser Einsatz hat sich

also gelohnt. Falls unser dringen-
der Wunsch, das Adressblatt die-

ses Heftes noch viel auffälliger zu

gestalten, erfüllt würde, wird die-
ses Jahr die Nichtzahler-Liste hof-
fentlich auf einer A4 Seite Platz
finden! Die Fluktuation ist aber hö-

her als es den Anschein macht,
denn im Ganzen mussten wir 78

Mitgliedernamen löschen, neben
den Nichtzahlern waren dies re-

guläre Kündigungen und leider
auch vie'e Todesfälle. Erfreulich ist

aber, dass diese Abgänge in etwa
wettgemacht wurden durch an-
derweitige Zugänge, wie Nach-
zügler von Messen, Internet,
Tischse:s und auch eine wach-

sende Zahl von Werbungen von
unseren Mitgliedern. Leider ist zu
sagen, dass hier noch viel Poten-
zial brach liegt, denn schätzungs-
weise drei von vier Mitgliedern ha-
ben noch nie ein Neumitglied

eingeoracht. Immerhin, zum
Schluss noch eine positive Tatsa-
ehe: Das Verhältnis Familie zu Ein-

zel hat eine steigende Tendenz,
im Jahresmittel der Messeresul-

täte beträgt es 117 zu 100.

Messe-Auftritte 2008

Fespo Zürich 31. 01. bis 03. 02.
Am Anlass vom 31. Januar bis
3. Februar haben 43 Neumitglie-

der geworben werden können.
Jona-Messe 10. 04. bis 1 3. 04.
ZOM 27. 08. bis31.08.

Sektionsreise: 24.08.08

Der Reiseleiter Fritz Renold bittet

Interessenten, dieses Datum vor-

sorglich zu reservieren. Das Pro-
gramm wird im nächsten l left pu-
bliziert.

Der Sektionsredaktor
Fritz Schmutz
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München

Sta m mtisch-Term i ne

4. Juni. Der Abschluss der Dia-
schau mit drei unterschiedlichen

Themen: «U-Bahn in Nürnberg»,
«Der letzte Orientexpress nach Pa-
ris», «Eisenbahngeschehen in
München». Dias von Helmut Mack.
2. Juli. «Mit derAlaska Railroad un-

terwegs» Beamer, Helmut Kropp.
3. September. «Museumsbahnen
in Frankreich und Katalonien»,
«Lamastre und Train Jenues». Di-

äs von Rolf Jordan.

1. Oktober. «Neues aus Westka-

nada». Beamer, Helmut Kropp.
5. November. «Rückblick auf 25

Jahre Furka Bergstrecke», Dias
von Peter Hübner.

3. Dezember. «Bericht von der

Bauwoche». Beamer, Helmut Mack.
7. Januar 2009. «Eisenbahn in
Süditalien». Beamer, Helmut Mack.

4. Februar 2009. «Durch die Rocky
Mountains von Calgary nach Van-
couver». Dias, Rolf Jordan.
4. März 2009. «Schmalspuraktu-
eil in Wallis und Waadt». Beamer,
Helmut Mack.

1. April 2009. Hauptversammlung
2009.

Nordrhein-
Westfalen

Erfolgreicher Jahres-
abschluss 2007

Zum festen Bestandteil unseres

Jahresprogramms gehört seit vie-
len Jahren das Herbsttreffen in

Neuss. So konnten wir am 18. No-

vember wieder 75 Besucher, da-

runter auch Bernd Hillemeyr vom
Zentralvorstand des VFB, im Tho-
mas-Morus-Haus in Neuss be-

grussen.
Neben einem informativen Rück-

blick auf die Betriebssaison 2007,
dem Einsatz unserer NRW-Bau-

gruppe im letzten September an
der Strecke und den Aktivitäten
unserer Sektion standen die Neu-

wählen des Sektionsvorstandes

und der Delegierten auf dem Pro-
gramm.

Durch den Umzug von Martin
Fränsing in die Schweiz und we-
gen derAmtsaufgabe unseres bis-
herigen Kassierers, Uwe Boden-
stein, war eine Neuorganisation
nötig geworden. Sehr gefreut hat

uns in dem Zusammenhang die
spontane Bereitschaft von mehre-

ren Personen, Verantwortung in
unserer Sektion zu übernehmen.

Unser Wahlleiter, Heinz Fränsing,
konnte daher den in Neuss anwe-

senden Mitgliedern die folgenden
Wahlvorschläge machen:
Frank Waffel, Dortmund, Vor-

stand; Stefan Dringenberg, Essen,
Kasse/Finanzen; Theo Bruland,
BorkenAA/estf., Ad ressverwal-

tung/Mutationen; Matthias Twar-
dy, Dortmund, Delegierter; Uwe
Bukowski, Krefeld, Delegierter. Al-
le Kandidaten wurden einstimmig
gewählt.
Hoch interessant für alle Anwe-

senden waren auch die Ausfüh-

rungen von Bernd Hillemeyr. Ne-
ben einem Grusswort als Mitglied
des Zentralvorstandes informierte

er sehr ausführlich über die ge-
plante Werkstatterweiterung in
Realp. Für dieses wichtige Projekt
hatten wir im Vorfeld unseres

Herbsttreffens um Spenden gebe-
ten. Dank der grosszügigen Spen-
denbereitschaft unserer NRW'ler

und der Aufrundung der Summe
aus unserer Sektionskasse konn-
ten wir zwischenzeitlich den er-

freulichen Betrag von EUR 5. 000
an die Stiftung Furka-Bergstrecke
zugunsten der Werkstatt Realp
überweisen. Wir danken an dieser

Stelle nochmals allen Spendern
und natürlich Bernd für seinen Be-

such!

Termine und Diverses

Intermodellbau 2008 vom 16. 04.
bis 20. 04.2008 in den Dortmunder
Westfalenhallen.

Wir hoffen, wieder mit unserer Fur-

ka-Modulanlage dabei zu sein.
Verstärkung für unser Standper-
sonal ist immer herzlich willkom-

men!

Sommerbauwoche vom 14. 07.

bis 19. 07.2008 (KW 29 -Achtung
neuer Termin!).
Herbstbauwoche vom 15. 09. bis

20. 09. 2008 (KW 38). Interessen-
ten für die Bauwochen melden
sich bitte bei unserem Bauleiter:
Helmut Bauer, Dortmund, Telefon

0049/231/466368.
In Vorbereitung ist zurzeit. eine
mehrwöchige Präsentation unse-
rer Sektion zur Furka-Bergstrecke
im Foyer der Bibliothek Oberhau-
sen im Zeitraum Februar-April.
Neue Bankverbindung unserer
Sektion:
Konto 49001779 bei der Herner

Sparkasse (BLZ 43250030)
«Stefan Dringenberg VFB Sektion
NRW»

NRW ist eine Reise wert,
weil ...

... wir in unserem landschaftlich

sehr vielfältigen Sektionsgebiet
sogar Wintersport betreiben kön-
nen! Nicht weit vom Ruhrgebiet
entfernt finden sich im Sauerland,

dem «Land der 1000 Berge», alle
dafür nötigen Einrichtungen. Von
der Weltcup-Skischanze in Willin-
gen, über das Langlaufzentrum in
Schmallenberg bis hin zum Haupt-
ort Winterberg (670m Ü.M.) mit
seiner Bob- und Rodelbahn und

den alpinen Skihängen ist alles
vertreten. Früher fuhren im Winter

Ski-Sonderzüge nach Winterberg.
Heute verkehrt im Fahrplantakt

r

derSauerland-Express. Und wenn
der Schnee dann mal ausbleibt,

stehen in Neuss und Bottrop noch
die Skihallen bereit.

Info: www.wintersport-arena.de

Frank Waffel
Sektion Nordrhein-Westfalen

Nürnberg

Der neue Vorstand der Sektion NHW: Frank Waffel (Vorstand), Theo Bruland
(Adressvemaltung), Stefan Dringenberg (Kasse) und Matthias Twardy (De-
legierter). Es fehlt Uwe Bukowski (Delegierter).
Le nouveau comite de la Section NRW : Frank Waffe! (president), Theo
Bruland (gestion des adresses), Stefan Dringenberg (caisse) et Matthias
Twardy (delegue). Il manque Uwe Bukowski (delegue).

Programm 2008

25. März: «Furka Nostalgie von
Chur nach Zermatt». Schmalfilme

von Leo Kiesel.

22. April: «Mit dem Wohnmobil
durch die Rockys, von Calgary
nach Varcouver, zurück mit der Ei-
senbahn». Bilder von Rolf Jordan.

14. Juni Samstag: Ausflug nach
Heinersdorf zur «Gebirgsbahn im
Thüringe-wald» unseres Freundes
Gerd Nagel. Ab Nürnberg mit dem
Sachsenexpress nach Hof, weiter
nach Hölenthal. Nürnberg Hbfab
08.43, Hof Hbf ab 10.35 Uhr. Wir
wandern entlang der ehemaligen
Eisenbahnstrecke durch das Höl-

lental etwa 6 km nach Blanken-

stein zur Regionalbahn nach Hei-
nersdorf. Vom Haltepunkt rund
500 Meter zur Gebirgsbahn! Blan-
kenstein (Säle) ab 12. 37. Nach
Besichtigung und Stärkung Rück-
fahrt zu den Ausgangspunkten,
Heinersdorf ab 17. 08.
20. bis 23. Juni: Furkareise. Vier-
waldstättsrsee und DFB Furka, Ri-

gi, Luzern. Näheres in gesonder-
tem Schreiben.

24. Juni: «Dampfzugfahrt durch
den Thü'inger Wald», ein Video
von Günter Geber

22. Juli: Biergarten. Wir treffen
uns im «Obstgärtla» in Burgfarn-
bach.

26. August: kein Stammtisch.
8. bis 13. September: Bauwoche
Fronarbeiter. Anmeldung bei Vol-
ker Kabisch.

23. September: .«Waldviertelbahn
in Niederösterreich und Neuhau-

ser Lokaloahn in Böhmen», Bau-

gleich geplant und 80 Jahre unter-
schiedliche Entwicklung; die
fehlenden sechs Verbindungskiio-
meter wurden nie gebaut.
Bilder von Helmut Vlack.

28. Oktober: «Das Geheimnis der

Signale. Das Signalwesen der
Deutschen Eisenbahnen». EinVor-

trag Volker Kabisch.
25. November: «Bericht Fronar-
beit». Dias von Werner Zimmer-
mann.
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23. Dezember: Kein Stammtisch.

Spenden: Siehe Kasten in diesem
Heft «Kurz gefasste Gebrauchsan-
Weisung».
Internet: www.dampfbahn-furka-
bergstrecke. de

Jahresbericht 2007

2007 kann die Sektion Nürnberg
wieder auf ein erfolgreiches Jahr
zurückblicken. Insgesamt haben
zehn Stammtische in unserem
neuen Lokal Gasthaus «Schrödel-

wirt» in Nürnberg, Endterstraße
13, Tel. 0911 44 85 50 (5 min v.
Hbf Nürnberg, Südausgang) statt-
gefunden. Zu allen Stammtischen
konnten wir ein interessantes Rah-

menprogramm mit Dia- und Film-
vortragen rund um das Thema
«Schienenverkehr» und Reisebe-

richte unserer Gästen bieten. Zwei

Regionalstammtische in Coburg,
um den Vereinsmitgliedern in
Oberfranken und Südthüringen
die Möglichkeit zur Teilnahme am
Vereinsleben zu bieten, fanden im

April und Oktober statt, leider war
der Zuspruch 2007 sehr dürftig.
Wir suchen daher andere Mög-
lichkeiten der Kommunikation mit

den Mitgliedern aus Südthüringen,
Westsachsen und Oberfranken.

Wir bitten hierzu um Vorschläge.

Furkareise Harz vom 3. bis
6. Juni: Eine Reise mit Hinder-

nissen, trotz der Verspätungen
bzw. Ausfall von Zügen, die
durch Schienenersatzverkehr

der HEX (Harz-Elbe-Express)
nicht kompensiert werden konn-

ten. Neun Teilnehmer genossen
eine erlebnisreiche Bahnreise

durch den Harz, mit Dampfzug-
fahrten nach Hasselfelde über

Gernrode und Alexisbad mit Be-

sichtigung des Schaubergwer-
kes «Drei Kronen & Erth», Werni-

gerade - Drei Annen Hohne -
Brocken mit Besichtigung der
Betriebswerkstätten Harzer-

schmalspurbahn, sowie von
Wernigerode über Drei Annen
Hohne - Stiege - Eisfelder - Tal-
mühle nach Nordhausen, dort ei-
ne Strassenbahn Rundfahrt mit

dem OldtimerTriebwagen.
Tagesausflug: Am Sonntag, 8.
Juli, besuchte eine 16-köpfige
Reisegruppe bei herrlichem Som-
merwetter das «Rhönzügle», eine
Museumseisenbahn in der Hohen

Rhön von Mellrichstadt nach Fla-

düngen.
Werbewand: Mit unserer Werbe-

wand haben wir 2007 vier Termine

wahrgenommen.
Am Pfingstwochenende waren wir
im Deutschen Dampflok Museum
in Neuenmarkt -Wirsberg.
Herausragend war das 25-Jahr-
Jubiläum am 30. Juni des Hers-
brucker Bahnreiseveranstalters

IGE am Bahnhof Hersbruck rechts

der Pegnitz. Es gab vier Dampf-
Sonderzüge, eine Fahrzeugaus-
Stellung mit Dampf-, Diesel- und
Elektroloks, unter anderem die
schnellste E-Lok 324 km/h und ein

Rahmenprogramm, das rund
1500 Besucher anlockte. Unser

Standpersonal wurde mit Fragen
über die Furka Bergstrecke einge-
deckt. Die am häufigsten gestellte

yßfßin

fiirks 'l^ergstm'^
SektiwM/'tlt

Frage war: «Wann fahrt ihr nach
Oberwald?»
Am Wochenende des 21 .,22.Juli

waren wir in Cadolzburger zur
850-Jahrfeier. Ein Fest im Stil ver-

gangener Epochen. So wurde von
mittelalterlichen Rittern und Gauk-
lern bis zu Dampf-Eisenbahnfahr-

ten alles geboten.
Das Wochenende des ersten Ad-
vent 1., 2. 12. verbrachten wir in
Suhl bei der Modellbahnausstel-

lung der«Eisenbahnfreunde Fried-
berg und Umgebung»
Bauwoche: Wie auch in den ver-

gangenen Jahren konnte die Sek-
tion Nürnberg wieder eine 1 5-köp-
fige Baugruppe vom 10. bis 15.

September zum Froneinsatz an
die Furka entsenden. Die Gruppe
war in Gletsch in der «neuen»

Fronarbeiterunterkunft, im «Blau-

en Haus» untergebracht. Bei herr-
lichem Wetter wurde an der Stre-

cke von Gletsch nach Obemald

gearbeitet.
Als stellvertretender Präsident der

Sektion Nürnberg möchte ich
mich bei allen Vorstands- und

Sektionsmitgliedern für das erfolg-
reiche Jahr 2007 bedanken. Ich
freue mich auf eine weitere Zu-

sammenarbeit.

Volker Kabisch, stellvtr. Präsident
Rolf Jordan, Schriftführer
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Fax +41 56 441 81 45
Mobile +41 78 834 04 36
vfb-finanzen@fu-be. ch

Kommunikation/Anlaufstelle VFB
Irene Schär-Hänni
Ruopigenring 69
CH-6015Reussbühl
Tel. /Fax +41 41 250 07 09
Mobile +41 796041921
vfb-kommunikation@fu-be. ch

Sekretär
Julian Witschi
Monbijoustr. 28
3011 Bern
Telefon+41 31 39852 12
Mobile +41 79 399 04 86
vfb-sekretaer@fu-be.ch

Vizepräsident/Aufgaben D/NL
Bernd Hillemeyr
Galgenberg 22
D-86381 Krumbach
Telefon +49 8282 56 68
Fax +49 1805 060 334 307 04
Mobile +49 173 345 23 56
vfb-vizepraesident@fu-be.ch

p-
Nordwestschweiz
Paul Tschudin
Hörnliallee 145
CH-4125 Riehen
Telefon +41 61 601 30 67
Mobile +41 793272419
paul. tschudin@bluewin.ch

Innerschweiz
Roland Mühlethaler
Rosengartenstrasse 19
CH-6023 Rothenburg
Telsfon/Fax +41 41 281 00 05

Zürich
Kurt Brügger
Industriestrasse 16
Postfach

CH-8627 Grüningen
Telefon/Fax +41 44 935 45 03
Natel +41 797271228

Bern
Peter Bollinger
Blumsnweg 18
CH-3315Bätterkinden
Telefon/Fax +41 32 665 23 25
praesident@vfb-bern .de

Aargau
Walter Benz
Propstbergweg 10
CH-5312 Döttingen
Telefon +41 56 245 29 03
walterundverena@gmx. ch

Romandie
President a. i. Pierre Keller
Av. Edouard Dapples 15
1006 Lausanne
Telefon+41 21 6164262
Mobile +41 79 305 96 86
pierre@kellerp. ch

Gotthard
Stefan Gretener
Marktgasse 17
CH-4600 Ölten
Telefon+41 622124828
Mobile +41 79 659 34 55
stefan. gretener@vfb-gotthard. com
Edelweiss
Kurt Baasch
Feldhofstrasse 6
CH-8708 Männedorf
Telefon +41 44 920 32 30
Natel +41 79 420 32 30
kurtbaasch@goldnet. ch
Wallis
Andrea Andenmatten
Sandstrasse 28
CH-3904 Naters
Telefon+41 2794687 14
andrea. andenmatten@vfb-wallis. com

Graubünden
Damian Dorizzi
Ziegelgut 13
CH-7206 Igis/Landquart

Telefon/Fax +41 81 322 43 88
Mobile +41 792131226

Ostschweiz
Fritz Pfändler
Schwalbenstrasse 26 B
CH-9200 Gossau
Tel. /Fax +41 71 385 58 40
fritzpfaendler@gmx.ch
Solothurn
Heidi Albisser-Schläfli
Fritz Buserstrasse 9
Postfach 20
3428 Wiler
Tel. /Fax +41 32 665 11 24
Mobile +41 797166891
Albisser. heidi@bluewin. ch

Berlin-Brandenburg
Axel Schiele
Thälmannstrasse 2
D-16556Borgsdorf
Telefon +49 3303 40 4769
Axel, Schiele@Furka-
Bergstrecke. de

Norddeutschland
Ralf Hamann
Tratziger Strasse 20
D-22043 Hamburg
Telefon/Fax +49 40 656 2173
H. Racine@gmx.de
Nordrhein-Westfalen
Frank Waffel
Auf der Kluse 20 A
44263 Dortmund
TeL/Fax +49 231 43 00 42
frankwaffel@aol. com

Rhein-Main
Joachim Ziegler
Kreuzweg 7
D-65719-Hofheima.Ts.
Telefon+49 6192 8825
furka. rhein-main@gmx.de
Rhein-Neckar
Gerhard Mollenkopf
Bothestrasse 64
D-69126 Heidelberg
Telefon/Fax +49 6221 38 4048
Gerhard. Mollenkopf@web. de

Stuttgart
Eberhard Kühnle
Paul Lincke Strasse 22
D-70195 Stuttgart
Telefon/Fax +49 7116 96175
us. kern@t-online. de

Schwaben
Bernd Hillemeyr
Galgenberg 22
D-86381 Krumbach
Telefon +49 8282 56 68
hillemeyr@t-online. de

München/Oberbayern
Helmut Mack

Truderinger Strasse 99
D-81673 München
Telefon +49 (0)89-43 57 48 67
Fax +49 (0)89-95 89 79 71
helmut. mack@arcor.de

Nürnberg
Volker Kabisch,
Morsestrasse 3
D-90459 Nürnberg
Telefon +49 911 81 47 425
Mobile +49 1709140983
v. kabisch@arcor. de

Niederlande
Hans Croes
Rietgors21
3271 XC Mijnsheerenland NL
Telefon+31 186602819
Fax +31186604843
Mobile +31 653 283 064
jmw. croes@hccnet. nl

Belgien
Paul Berce
Avenue Jules Genicot 9
B-1160Bruxelles
Mobile +32 476 95 20 75
paul.berce@skynet.be
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® Tischuhr mit Fotorahmen (ohne Fotos), Analoguhr inkl. Batterie, blaues
Zifferblatt zusammengeklappt als Stifthalter verwendbar (ca. 7 x 10 cm)
mit DFB-Logo. CHF 16. 00

@ Luxor Kugelschreiber, hochwertige

Ausführung mit Drehmechanik und
DFB Logo, in Geschenkbox, CHF 30.00

.Sf"

@ Porzellantasse, rot/weiss.

mit speziellem Schweizerkreuz

aus DFB-Lokis aussen,

Innenseite mit DFB-Logo,

Höhe ca. 11 cm, CHF 15.00

® Frottee-Handtuch, royal blau, mit

gesticktem DFB-Logo,
ca. 50 x 100 cm, CHF 20.00

© Espresso Tasse rot/weiss im Schweiz-Design,
Unterlasse mit DFB-Logo, CHF 8. 00

® Original SIGG-Flasche,
blau mit Edelweiss,

Inhalt 0. 61, Höhe ca.

21 cm, CHF 28. 00

® Original SIGG Kinder-Flasche

«Thomas die kleine Lok»,

Inhalt 0.31, Höhe ca. 15 cm,

CHF 22. 00
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® Kinder Kondukteur-Set, mit roter

Mütze, Billetttasche. Pfeife usw.,

CHF 22. 00

® Heizerbär, Plüsch, rr. it Schweizer-

kreuz-Halstuch, Grosse ca. 30 cm,

CHF 20,00
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® Kinderbuch «Mein kleiner Bahnhof»,

mit Pappregister, für kleinere Kinder.
Erklärung der Funktionen eines Bahnhofs
mit wenig, leicht verständlichem Text,
ca. 14x14 cm, CHF 7.50

Hiermit bestelle ich:

Artikel

Stück

Name:

® ® Weitere Artikel unter

www.furka-bergstrecke.ch

Vorname:

Strasse: Nr.: PLZ: Wohnort:

Datum: Unterschrift: Tel. ffürRückfragen):
D.a.d. F. 1/08

Talon senden an DFB Souvenirhandel, Reussstrasse 7, 6460 Altdorf (Fax 041 870 07 86, souvenir@fu-be.ch)
Verkaufs- und Lieferbedingungen: Alle Preise inkl. MWST. Auslieferung gegen Rechnung zuzügl. Porto- und Verpackungskosten. Kunden aus
Deutschland erhalten einen Zahlschein in Euro. Bei einem Bestellwert unter CHF15. 00 berechnen wir eine Bearbeitungsgebür von CHF 5. 00.


